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inearés Antwort an Streſemann
Paris, 27. Auguſt.

In einer Rede in Chancehy entwarf Poincaré ein
teckensbild deſſen, was geſchehen wäre, wenn

utſchland im Weltkrieg den Sieg davongetragen hätte.
m er alle Länder aufgezählt hatte, die Deutſchland nach
m für es erfolgreichen Ausgang des Krieges unterjocht hätte,

e er die Mäßigung, die Frankreich Deutſchland gegen
gezeigt habe. Sodann kam er auf die Leiſtungen Frankreichs
z nach 1870/71 zu ſprechen und berührte die Rede

Streſemanns mit folgenden Ausführungen: Die Repa-
inskommiſſion hat die wirklich geleiſteten Zah
gen gewiſſenhaft nach einer kontradiktatoriſchen Unter

jung bewertet und bei ihren Feſtſtellungen iſt ſie immer ein
jg geweſen. Es iſt alſo falſch, zu behaupten, daß Deutſchland

z 42 Milliarden Goldmark geleiſtet habe oder auch
wie ein Wirtſchaftsinſtitut in Waſhington angegeben

n ſoll ein Jnſtitut, von dem mir bisher unmöglich ge-
m iſt, feſtzuſtellen, was es iſt. Jn dem jährlich herausgegebe-

m amtlichen Congreß Lonia Directory in der Landeshauptſtadt
Vereinigten Staaten iſt es nicht zu finden. Dieſe
tichterliche Schätzung zeigt uns auf alle Fälle, zu welchen

derbaren Ergebniſfen wir kommen würden, wenn
z internationale Sachverſtändige damit be

iragt werden ſollten, die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands zu
geſen, und ich brauche wohl in dieſer Beziehung nicht zu ſagen,
unſere Anſicht ſich in dieſem Punkte nicht ändern kann. Um
auf das, was Frankreich nach 1871 getan hat,
üczukommen, ſo iſt es in wenigen Worten folgendes: Wie

wie Laſten unſere Ausgaben auch darſtellten, iſt es uns doch
ugen, ſie zu leiſten, unſere Finanzen wieder in Ordnung zu
n, unſere nationale Ausrüſtung wieder inſtandzuſetzen, und
der Verſtümmelung, die wir erlitten hatten, unſer Land
t in die Höhe zu bringen, um ihm ſeine Würde wieder

Haben wir, um dieſen Wiederaufbau vorzubereiten,
vollbringen müſſen Nein, wird hatten nichts zu ver
was unſere Kräfte überſtiegen hätte. Wir haben ge-

itet, wir haben einen Beweis von hbona fides, von gutem
gegeben und wir ſind in der Achtung der Welt geſtiegen.

it wollen uns unſeren Feinden von geſtern nicht als Beiſpiel
ellen, aber was wir vor 53 Jahren getan haben, das
hen wir können ſie heute verſuchen. Können ſie ſich nicht

entſchließen, dann werden ſie uns zwingen, ihnen gegen
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ingliſche Hoffnungen auf die
Ausſprache Baldwin-Poinearé

(Eigener Drahtbericht.)
London, 27. Auguſt.

die „Daily Mail“ erfährt, daß Baldwin vor ſeiner Abreiſe
Aix le Vais noch keine Einladung erhalten habe,
ars einen Beſuch abzuſtatten. Jmmerhin erſcheine es

thr als gewiß, daß eine Begegnung zwiſchen beiden
iſterpräſidenten vor der Rückkehr Baldwins nach England, die
den September in Ausſicht genommen ſei, ſtattfinden dürfte.

en anderen Gerüchten gegenüber ſtellt das Blatt ausdrücklich

daß der engliſche Premierminiſter eine Aus-
kiche mit Poincaré begrüßen würde. Da die

en Staatsminiſter noch nicht zufſammengekommen ſeien, hegen
e Freunde Baldwins die Zuverſicht, daß dieſe Begegnung eine
ilfame Wirkung ausüben werde, daß ſie die franzöſiſch
iſhen Veziehungen wieder enger geſtalten würde.

London wieder optimiſtiſch
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 27. Auguſt.
äner Meldung des Londoner Korreſpondenten des „Petit
tnal zufolge haben die beiden Reden Poincarés von geſtern

m zuten Eindruck in London hervorgerufen, zumal in
land der Optimismus über die Entwicklung der Dinge
Oberhand bekommen habe, wie auch die letzten Erklärungen

e und

laschinen
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J treſemann s hier eine gute Wirkung ausgeübt
n unter n. Außerdem knüpft man große Hoffnung an die belgiſche

Steuer te und betrachtet ſie als einen Faktor, der die gelockerten
e zwiſchen den Verbündeten neu zu knüpfen geſtatten

Das was aber in erſter Linie zur Aufhellung des Hori
es beitrage, ſei die Tatſache, daß Poincars, Baldwin und
von ſich demnächſt in Frankreich begegnen würden.

Kus der belgiſchen Antwort
(Drahtmeldung unſeres ſtändigen Mitarbeiters.)

S London, 17. Auguſt.
laut zu wiſſen, daß die belgiſſche Note noch heute
liſchen Geſandten in Brüſſel übergeben werden

über die Drohung zur Ausführung zu bringen, die ſie damals
an uns gerichtet haben: Bezahlt oder wir bleiben!

Zu dieſer Rede ſchreibt der Temps Jn der Warnung, die
Poincaré an Deutſchland gerichtet habe, ſei noch ein Gedanke
enthalten, der die Rechtfertigung für die franzöſiſche Politik dar
ſtelle. Deutſchland zu ſagen: Bezahlt oder wir bleiben, das heiße
ihm auch ſagen: wir werden abziehen,wenn ihr be-
zahlt. So ſtelle das feierliche Wort, das der Leiter der fran
zöſiſchen Regierung geſtern ausgeſprochen habe, von neuem jene
gehäſſige Verleumdung in Abrede, nach der Frankreich nicht die
Abſicht gehabt hätte, ſeine Reparationen einzutreiben, ſondern
fremdes Gebiet wegzunehmen.

Poincaré an die Kmerikaner
Paris, 26. Auguſt.

Bei einer Gedenktafeleinweihung für das Eintreffen der
erſten amerikaniſchen Trupen in Frankreich hielt
Poincaré in Gondrecourt eine Rede, in der er zunächſt im
Sinne der aus der Kriegspropaganda der Ententemächte be
kannten Form an die Beweggründe Amerikas beim Ein
tritt in den Krieg und dann an die Bildung der erſten ameri-
kaniſchen Kampfformationen auf franzöſiſchem Boden erinnerte.
Er bedauerte, daß die im Kriege bewährte Einigkeit im Frieden
nicht den Charakter und die Stärke einer Allian z behalten
habe, um die Zukunft vor den Gefahren der Vergangenheit zu
ſichern. Der amerikaniſche Senat habe den Verſailler
Vertrag nicht vatifiziert, und die Vereinigten Staaten hätten
die Zeit für gekommen erachtet, ſich nicht länger mit Angelegen
heiten zu beſchweren, in denen ſie nicht unmittelbar beteiligt
ſeien. Frankreich ſei aber damals der Meinung geweſen, daß
eine gegenſeitige Anhänglichkeit, bekräftigt durch eine alte Ueber
lieferung und geheiligt durch die Kameradſchaft des Schlachtfeldes
ein noch ſichereres Unterpfand für gutes politiſches Einver-
nehmen wäre als Vertrauen. Frankreich habe ſich nicht getäuſcht.
Die Vereinigten Staaten wären der Wiederaufbauarbeit Frank
reichs mit Sympathie gefolgt. Jn der großen Mehrheit halte das
amerikaniſche Volk Frankreichs Vorgehen zur Siche-
rung der deutſchen Zahlungen durch Beſchlagnahme von Pfän-
dern für berechtigt Ein Volk, das ſeine Zeit mit Kon-
ſultation, mit Zögern und mit Klagen zubrächte, würde den
amerikaniſchen Freunden als unfähig und ohnmächtig erſcheinen.
Ein Volk, das wiſſe, was es wolle, ſei der Achtung und
der Zuneigung der Amerikaner ſtets ſicher.

Eine Beſprechung Baldwins mit Poincareé
wird und daß ſie durch einen Sonderkurier nach London ge-
ſandt wird. Wahrſcheinlich wird ſie noch heute nach dem
Foreign Office gebracht werden. Jndeſſen wird angenommen,
daß die belgiſche Note kaum vor Mittwoch hier in Brüſſel dem
Publikum zugänglich gemacht wird. Der Außenpolitiker der
„Daily Mail“ glaubt über das Dokument ſagen zu können,
zunächſt gebe die Note der Meinung Ausdruck, den Noten-

wechſel einzuſtellen und erlaſſe weiterhin an die Ver-
bündeten Premierminiſter die Einladung ſich auf einer Kon-
ferenz zuſammenzufinden. Das Urteil von Theunis und
Jaſpar ſei, daß noch nicht die Zeit gekommen ſei, einen
endgültigen Vorſchlag zu machen. Sie betonen aber
ausdrücklich das Wünſchenswerte einer Konferenz an und für
ſich. Die in der letzten engliſchen Note gemachte Anſpielung auf
die belgiſche Priorität wird von den belgiſchen Miniſtern
in dieſer Antwort energiſch abgetan und ſie bringen dabei
Zahlen der Reparationskommiſſion als Beweis dafür, daß
Belgien dank ſeiner Priorität nur 100 Millionen Pfund Sterling
mehr erhalten habe als England. Jn einem zweiten Abſchnitt
der Note nehmen die belgiſchen Miniſter erneut auf den Sach-
verſtändigenplan Bezug, deſſen Einzelheiten bereits be-
kannt ſind, und der nach Auffaſſung ſeiner Urheber unſchwer die
Zuſtimmung der deutſchen Regierung erhalten könnte. Der
Hauptgedanke des Planes ſieht die Verteilung der Mono-
pole an unabhängige Geſellſchaften vor, wobei die Gewinne
an die Kaſſe der Reparationskommiſſion zu fließen haben. Als
Monopole werden die Verwaltung der Eiſenbahnen,
Tabak, Spiritus, Streichhölzer angeſehen und eswird hervorgehoben, daß dadurch eine egelmäßeg und verhält-
nismäßig hohe Jahresleiſtung ermöglicht werde.

Belgien und Frankreich einig
Paris, 27. Auguſt.

Wie Havas meldet, hat die franzöſiſche Regierung, nachdem
ſie von dem Text der belgiſchen Antwort auf die engliſche
Note Kenntnis genommen hatte, die belgiſche Regierung wiſſen
laſſen, daß ſie weder gegen den Jnhalt noch gegen
die Form der Note irgendwelche Einwendungen zu
machen habe.

Dollar amtl. 5586000, G.

Poincarés unverrückbarer Standpunkt
„Bezahlt uns, oder wir bleiben“ Streſemanns erfolgreicher Beſuch in Bayern

München, 26. Auguſt.
Zum Beſuch des Reichskanzlers Dr. Streſemann wird

amtlich mitgeteilt: Der Reichskanzler hat anläßlich ſeines
perſönlichen Beſuches beim bayeriſchen Miniſterpräſidenten Ge
legenheit genommen, die wichtigſten Fragen der äuße-
ren und der inneren Politik, insbeſondere auch hinſicht
lich des Verhältniſſes zwiſchen Reich und Ländern eingehend zu
beſprechen. Jm Vordergrund ſtanden bezüglich der inneren
Politik Erörterungen über die wirtſchaftlichen Maß
nahmen, die angeſichts der augenblicklichen Notlage unverzüg-
lich getroffen werden müßten. Dabei wurden in grundſätz-
licher Uebereinſtimmung die Vorausſetzungen für ein
gedeihliches Zuſammenarbeiten zwiſchen dem Reich und Bayern
erneut feſtgelegt.

Streſemanns Abſchied von München
(Eigener Drahtbericht.)

München, 27. Auguſt.
Wie die „Münch. N. Nachr.“ zu dem Reichskanzlerbeſuch in

München noch melden, waren in Mittenwald auf der Station der
Vorſitzende der Bahyeriſchen Volkspartei Abg. Held und der
Berliner bayeriſche Geſandte Dr. v. Preger anweſend. Bei
der Verabſchiedung auf dem Hauptbahnhof München am Sonntag
abend bemerkte der Kanzler ſeinen Freund, den Pfälzer Abge-
ordneten Buger, den er in ein längeres Geſpräch zog.
Dr. Streſemann ſchloß dies mit den Worten: Wenn es hart
auf hart geht, muß ich wiſſen, daß alle meine Freunde
hinter mehr ſtehen.

Der Reichskanzler wieder in Berlin
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 27. Auguſt.
Der Reichskanzler iſt heute vormittag von ſeiner Münchener

Reiſe wieder in Berlin eingetroffen. Wie wir hören, hat ſich der
Kanzler über das Ergebnis ſeiner Beſprechungen beim bayeri-
ſchen Miniſterpräſidenten Herrn v. Knilling in Mittenwalde ſehr
befriedigend geäußert und hat in völliger Uebereinſtimmung mit
dem herausgegebenen Kommuniqué über dieſe mehrſtündige
Ausſprache erklärt, daß in grundſätzlicher Uebereinſtimmung die
Vorausſetzungen für ein geeignetes Zuſammenarbeiten zwiſchen
Reich und Bayern erneut feſtgelegt worden ſind. Es iſt in einem
Teil der Preſſe gerügt worden, daß der Kanzler bei ſeiner An
kunft in München auf dem Bahnhof lediglich durch einen
Staatsrat empfangen worden iſt, und es ſind daran
Schlußfolgerungen geknüpft worden, die durchaus irrig und nur
geeignet ſind, in Bayern unnötig zu verſtimmen. Der Reichs
kanzler iſt zwar in Begleitung des Chefs der Reichskanzlei,
Staatsſekretärs v. Rheinbaben, nach Bayern gefahren, trotzdem
hat es ſich aber um einen in offiziellen Beſuch gehan
delt, den nicht der Chef der Reichsregierung der bayeriſchen Re
gierung abgeſtattet hat, ſondern der Reichskanzler perſönlich dem
bayeriſchen Miniſterpräſidenten, der ihn auf ſein Landhaus in
Mittenwalde eingeladen hatte. Der Reichskanzler hat ausdrück-
lich gebeten, von einem Empfang auf dem Bahnhof abzuſehen
Alle Vorwürfe in dieſer Beziehung gegen die bayeriſche Reichs
regierung ſind alſo ganz hinfällig. Am Sonntag hat der Reichs-
kanzler Gelegenheit gehabt, bei einem Diner, das in den
Räumen des Geſandten Haniel ſtattfand, auch andere Mit-
glieder der bayeriſchen Regierung, wie den Jnnenminiſter Dr.
Schwehyer, den Juſtizminiſter Dr. Gärtner ſowie die Führer aller
Fraktionen des bayeriſchen Landtages, von den Deutſchnatio-
nalen bis zu den Sozialdemokraten, zu ſprechen. Auch von
dieſer perſönlichen Begegnung mit den bayeriſchen Parteiführern
ſcheint der Kanzler durchaus befriedigt zu ſein. Wie
wir hören, hat der Kanzler die Abſicht, in der gleichen Art wie
mit dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten auch mit den Regie-
rungen anderer Freiſtaaten in perſönliche Fühlungnahme zu
treten. Der Reichskanzler wird heute abend an einer Kabi-
nettsſitzung teilnehmen, die ſich mit den laufenden Geſchäften
befaßt, und dort über ſeine Ausſprache mit Knilling berichten.

Sünffache Eiſenbahnpreiſe?
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 27. Auguſt.
Wie wir aus dem Reichsverkehrsminiſterium erfahren, wird

noch im Laufe des heutigen Tages der neue Multipli-
kator für den Güter- und Perſonenverkehr feſtgeſetzt. Man
hat gewartet, weil man noch die neuen Kohlenpeeiſe abwarten
wollte. Es wird von zuſtändiger Stelle eine Verdoppelung der
Gütertarife für angemeſſen erachtet, was einem Multiplikator
von 2 400 000 gleichkäme. Zumindeſt iſt aber mit einer
Steigerung von 75 Prozent zu rechnen. Der bisher
noch nicht bekanntgegebene Multiplikator, der Perſonen
tarife betrug rund 150 000. Die neue Schlüſſelzahl wird
etwa 600 000 betragen, was eine Steigerung um 400
Prozent bedeuten würde. Die neuen Tarife werden noch im
Kerte des Tages bekanntgegeben. Sie treten am Freitag in
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Die Meutereien in der ſpaniſchen Armee Fadaitahe in den Sahniof nein Ser ſglte ſich nen en tigt werben da er Heine r e e e
a Paris, 27. Auguſt. ren Uufug zu unteeräſfetn Geſang u Witte guſteſen ung gangene Woche Auskunft gibt, nicht aber über die vorausſihts f erper ſtä

Einer Meldung aus Madrid zufolge werden die 74 Soldaten, ſich ſchließlich eingeln auf den Vahnſteig zu begeben, um ſo nicht Preisgeſtaltung der Verbrauchswoche. Sollte ſich herausſtellen Sch
die ſich an dem Aufſtande in Malaga beteiligten, vor ein e rkehrsbinder daß die Kleinhandelspreiſe der Verbrauchswoche ſich weſentlitKriegsgericht geſtellt werden. Ein Unteroffizier des Regi- der m ziehen De niſche fie v wer höher ſtellen, als nach dem Dollarſtand und den Großhandels
ments Navarra ſoll bereits zum Tode verurteilt wor- mißhandelt. Ein Kamerad, der ihm zu Hilfe eilte, hatte Preiſen zu erwarten war ſo ſoll durch Nachzahlungen ein Aus
den in dasſelbe Schickſal. Unter wilden Rufen: „Wir ſind freie (1) gleich geſchaffen werden. Die gemeinſame. Kommiſſion der Arbei

Aus Melilla wird mitgeteilt, daß 750 Soldaten, die an Bord Kommuniſten und können tun und laſſen, was wir wollen“, ver geber und Arbeitnehmer hat ferner auch über die Frage des an
des Dampfers „Barcolo“ waren, bei der Ankunft im Hafen zum ſuchte die Rotte nunmehr, geſchloſſen auf den Bahnſteig zu g.em eſſenen Reallohnzs verhandelt und iſt auch hierin z
größten Teil in ein Fort geſperrt wurden. Nachträglich erfuhr dringen. Inzwiſchen war ver ſtärkte Schutzpolizei her einer prinzipiellen Uebereinſtimmung gelangt. Unter BVerüs
man, daß die Meuterer des Regiments Garollano die Fahne der beigeeilt die ſich den Burſchen entgegenſtellte. Die kommuniſtiſche ſichtigung der allgemeinen Wirtſchaftslage Deutſchlands der ve
baskiſchen Separatiſtenpartei entfaltet hatten. Jugend ſetzte ſich zur Wehr und ſchlug mit Stöcken und ihren minderten Produktion und der Haltung der Exporkfähigkeit ha

Das „Journal“ glaubt auf Grund eines Privattele FInſtrumenten auf die Beamten ein, die, weil es im Bahnhof zu man zwei Drittel des Friedens lohnes als anges
gramms aus Madrid zu wiſſen, daß die Haupträdels Zoll war, von ihren Schußwaffen keinen Gebrauch machen konnten. meſſene Grundlage für die Feſtſetzung der Tariflöhne

führer der Meuterer bereits er oſſen worden 3 itugtt t i iſind. Dieſe Meldung, über die bisher keine Seſtanhling vorliegt, r z e re c er t rn ar e Reform der Beamtengehälter erung der
iſt mit Vorſicht aufzunehmen. dem Bahnhof heraus. Es kam in der Vorhalle noch zu Nach einer Mitteilung des Reichsfinanzminiſteriums ſoll in V ietbetleideten

Unruhen in Jndien einem Gefecht, in deſſen Verlauf mehrere der Tumultanten ver der Bezahlung der Beamtengehälter eine notwendige Aen Weg dieſem 2
letzt, aber von ihren Genoſſen raſch in Sicherheit gebracht wurden. derung eintreten, wobei man nicht energiſch genug den Wunſch Wurabend von

Simla, 27. Auguſt. Immerhin gelang es der Schutzpolizei, 18 Kommuniſten in ausſprechen kann, daß dieſe Aenderung ſo raſch als möglich e
Jn Balrampur und Gonda kam es zu ernſten Un Haft zu nehmen und der politiſchen Polizei zuzuführen. folge. Die Vorausbezahlungen an die Beamten und die ſtändigen

ruhen, wobei es viele Tote und Verwundete gab. Nachzahlungen, die an ſie geleiſtet werden, bedeuteten, wie ſich b r WatzaPolitiſches Attentat in Pra Die Not der 5eitungen jetzt mit unheimlicher Klarheit herausſtellt, ein Weißbluter e
g Eiſenach, 27. Auguſt des Reiches. Ein Beamter der Klaſſe XII hat g. B. am 23. Augu m e DruktPrag, 27. Auguſt. r ha g mehr als fünfhundert Millionen vorausbezahlt erhalten, und x-Kufe, DreUhr fand

der StiftungDie Polizeikorreſpondenz meldet: Am Sonntag vormitta Die im Verein Deutſcher Zeitungsverleger, Vorausza lungen, die jetzt für ſechs Wochen erfolgtewurde in Prag-Smichow der frühere bulgariſche 6 Kreis Mitteldeutſchland, organiſierten Zeitungs- betragen, 5 und ſchreibe, zwei Drittel des geſamten Steuer
ſandte in Prag, Rajko Daskaloff, der ſich in Be herausgeber der zahlreichen parteifreien Tageszeitungen und der qufkommens aus der letzten Steuerreform, das Ruhropfer inbe
gleitung des Dr. Jwan VBöjadjeff befand, von kem 26jührigen Parteipreſſe aller Richtungen, von rechts bis einſchließlich der riffen, oder mehr als der bisherige Zahlungsmittelumlauf u nen. Der S
Athanaff Mikoloff aus Sofiga durch vier Revolverſchüſſe tödlich der Mehrheitsſozialiſten, traten geſtern auf der Wartburg zu je geſamte ſchwebende Schuld des Reiches, nämlich einhunder Wert umrah
verletzt. Vojadjeff wurde leicht verletzt. Der Täter iſt ver einer außerordentlich ſtark beſuchten Hauptverſammlung Billionen Mark. So kann natürlich unmöglich weiter gewi x Diſziplin
haftet. Daskaloff iſt im Sangtorium bei der vorgenommenen zuſammen, und zwar infolge der für das deutſche Preſſeweſen ſchaftet werden. Es muß nun endlich einmal mit all den bie Wung ein helle
Operation der Verletzung erlegen. erdrückenden Ereigniſſe der letzten Woche. Das Ergebnis der herigen Methoden Schluß gemacht werden, und man kann wo Der große

Daſkalow war Geſandter der Regierung Stambulinſki in von dem Vorſitzenden J. K. von Zweck Bernburg geleiteten langen die berechtigte Forderung aufſtellen, daß jede Nachzah M üigaekis
Prag. Nach dem Sturz des Kabinetts Stambulinſki war er der und ernſten Beratungen war überaus entmutigend. Es konnte lung aufhört, ſobald die wertbeſtändige Anleihe des Reiche W en alle die,einzige diplemcliſche Vertreter, der die in Sofig vollzogene Revo- nur folgendes als feſtſtehende Tatſache feſtgeſtellt werden in kleinen Stücken greifbar iſt. Geht es ſo nicht ab, ſo iſt es be feſt auch in

lution und den Regierungsumſchwung nicht anerkennen wollte. Die Kapitalkraft und die Betriebsmitel der Zeitungsunter- nötig, daß ſich die Beamten in kurzen Terminenb dieſer Tage ſ.
Er blieb in ſeinem Prager Geſandtſchaftsgebäude und gewährte nehmen veichen nicht dazu aus, um die eingetretenen und be laſſen. Wird das Reich am 1. Oktober noch einmal durch Wanrat Schm i
guch t Stambulinſkis, die aus Belgrad geflüchtet waren, ſtimmt noch eintretenden Belaſtungen an 1. Löhnen, die auf Vierteljahresvoraguszahlungen in entſprechende ſrobingialSa
Zuflucht. i der Sympathie der tſchechoſlowakiſchen Regierung Grund eines Diktats des Reichsarbeitsminiſters und einer an Höhe belaſtet, ſo nutzen alle Maßnahmen zur Cin W des Philol
für das Regime Stambulinſki und aus politiſchen Gründen ver erkannt übermäßigen, ja zum Teil falſchen Jndexpolitik l dämmung der Jnflation nichts. T.

7 uſtrauch als ä

du Mittelprn Will man dies wirklich abändern? Will man uns endgültig y 1920. 20. Wolf, H.: Verſuch einer Geſchichte des Geniebegrifft

Mark iſt Mark Dr. phil. etmit Goldmark und Feſtmark zu Leibe gehn? Sollen alle die Bd. 1. 1928. 21. Urban, F. M.: Grundlagen der Wahrſchein m e
lieblichen Unterhaltungen aus ſein, die nie langweilig wurden? lichkeitsrechnung. 1923. 22. Bredig, G.: Denkmethoden w verſität

Ein Radfahrer fiel mich vor drei Monaten auf einer ein Wie ſchön war es, wenn einer Geld von uns verlangte für eine Chemie. 1623. 28. Roſenthaler, L.: Grundzüge der chemiſchen ne
Landſtraße an und erzählte mir, die Glocke an ſeinem Frrbeit, ihm zu ſagen: „Du Unverſchämter, für dieſe Kleinigkeit Pflanzenunterſuchung. 1928. 24. Reck, H. Hegau-Lul und a

ber Sportsmad habe mehr gekoſtet als das ganze Rad. Schnell griff ich verlangſt Du ſiebenundfünfzig Millionen dreihundertvierund- 1923. 25. Fließ, W.: Ablauf des Lebens 1923. 26. Medijfeſter nach meiner Lenkſtange, denn ich hatte noch nie gehört, ren fen Mark!“ Man Stte es immer in feſten Zahlen der Gegenwart. Herausgegeben von L. R. Grote. Bd. 2. 102 n r

daß eine Fahrradglocke mehr koſte als ein ganzes Rad. Der yor ſich, wie unverſchämt die Anſprüche anderer Menſchen ſind. dithu rMann meinte: in Mark. Ich bewunderte, während ich ſtunden Und dieſe Unverſchämtheit war im Wachſen! Es dauerte nicht Eine Studentenſtiftung in Kiel. Das große Feſthaus Bellerus Wie dahe
lang mit ihm fuhr, ſein fabelhaftes Gedächtnis er wußte den mehr lange, ſo ging ſie in die Quinquillionen. Das eingige, tet Kiel iſt angekauft und als Studentenhaus geſtiftet worden a iyſerer
Preis von allem, was er in ſeinem Leben gekauft hatte. Jn was ſich ertragen ließ, waren Zahlen, die zu uns kamen. Dann Etwa 200 begabte Studenten ſollen hier unentgeltlich Wohnung jtärdienſtze

ſind wir demMark. Ob eine Mark von 1914 oder 1919 oder 1921 oder 1928 haben ſogar die Sextillionen ein beſcheidenes Ausſehen. Uebrigens jeler Förde undgeſtern, oder 1928 morgen, war ihm allerdings einerlei. Mark gibt es ja noch immer jene zurückhaltenden Gemüter, die ſo r r un auf er r war einer
iſt Mark, dachte er. u waren billig, Schuhriemen Stwas wie eine Million erſt zu fordern wagen, wenn die andern der beſuchteſten Punkte während der Kieler Woche. Zu den
waren teuer. Jn Mark. Dieſer Mann war nicht der einzige ſchon bei den Septillionen ſind. Jn Friedenszeiten, wenn das Hauſe gehört ein Park mit altem Buchenbeſtand, einem Teil
von ſolcher Art. Es kam vor, daß in einem ſehr anſtändigen Geld auf dem Markt ausging, konnte die Hausfrau nur ſagen: Düſternbrooker Holges. Das Studentenhaus wird außer de
Hauſe, wo noch nie jemand zwiſchen meinen Beinen durch „Mein Geld iſt alle.“ Nie konnte ſie hinzufügen: „Ein einziger Wohnräumen auch h Geſellſchaftsraume und Vortrage
gezeigt hatte, der Hausherr es doch plötzlich tat. Er ſagte dabei: Kohlkopf, ſo groß wie meine Fauſt, koſtet hundertfünfzig enthalten Fin Teil der Räume ſoll der Oeffentlichkeit zugäng

re e We an ge e n e r von s ſake lich bleibenFruher ſo an ein ga er nſinn der Welt in. Sol orte im Mund unſerer e Annette vondafür.“ Seine Tochter ſagte: „Seid man ſtillel Jetzt iſt er Frau wollen wir hören. Dann lächeln wir überlegen dazu und Deoſe- Hiebe er i
ſchon ſo viel wert, wie der große Diamant des Kaiſers von ſagen: „Wie billigl Jch glaubte ſchon, er koſte eine halbe 3 i

noch den V
elſeitiger S

e Sonne ſ.

ich.“ i Tior“ ratur. Alle Verſuche, das Geheimnis zu deuten, wie es an W krde. Wase Der e Le h Jch wußte, Nobvillion. J daß in der Werie es ſeit ſeien Jugend kränklichen, imme m bekam, daswas der kleine Enkel meinte. Er bezeichnete die ungeheure Das iſt ja nun eine alte Geſchichte, amen Mädchens Dichtungen von ſo erhörte Kraft d be hogt
Summe, die es jetzt noch gar nicht gibt, die aber kommt, wenn Doch täglich iſt ſie neu: Erlebens und Erleidens eniſtehen konnten, ſind eitel und b len mit Tu
die Billionen, Trillionen, Quatrillionen vorüber ſind, und die der Denn nachher kommen die Dezillionen uſw. r e t vonStuhl dann koſtet. Jn. Mark. Jnzwiſchen arbeiten meine weiſen nur, wie faſſungslos wir mit unſerer ganzen Miſenei i i ichteri Wir m er an, ſo eKollegen und Kolleginnen im Feuilleton an dem Gedanken vom Neuerwerbungen der Univerſitäts- geſcheiten Philologie vor der großen Dichterin ſtehen Wuneg
Streichholz weiter: einmal war das Streichholz teurer als früher Bibliothek Halle fernen e n ertiee 5 ſche ne
re ganze e W dann r ein a r dann Wochenausſtellung des Leſeſaals vom 27. Auguſt adlige Frau eine neue Welt im Gedicht erſchuf und als erſ W buntet, fef

Bunte Weg doch bis 1. September. bisher ſtumme Gewalten dieſes Lebens mit der Nagie d ekrlerf un
ein Streichhols von jetzt nehmen und eine Flotte Ozeandampfer 1. Muckle, F. Geiſt der jüdiſchen Kultur und des Abend- Dichterworts erlöſte, wie ein Wunder hinnehmen, vor dem alle Ja
von Linſt dafür eintauſchen! Die Vegriffe fehlten uns manch. landes, 1622. 2. Handöuch zum N. T., Erg, Bd. Die apo Shrfurcht giemt. Mit dieſen treffenden Worten ieitet Sernn en
mal, und eben, wo Vegriffe fehlen ſtoliſchen Väter) 1923. 3. Helfferich, K.: Geld und Banken. Miſſenharter eine gute Auswahl von Gedichten der u tun.6. Aufl. T. 1. 1923. 4. Warneyer, O. Kommentar zum BGB., Hülshoff ein, die ſoeben in geſchmackvoller Ausſtattung im m Sommert(

Da ſtellt ein Wort zur rechten Zeit ſich ein. Bd. 1. 1928. 5. Jahrbuch des Arbeitsrechts. Bd. 3. 1923. 6. Erb lag von Strecker u. Schröder in Stuttgart erſchienen ſind V Nühe her
Das Wort heißt Mark. Jn Mark konnte man die rührendſten ſchaftsſteuergeſetz, erl. von Cr. Finger, 2. Aufl. 1928. 7. Jüthner, Das Ende der „Fliegenden Blätter“. Unter den 16 Mir S
Geſchichten erzählen. Z. B.: ein Zimmermieter wohnte einen Hellenen und Varbaren, 1923. 8. Philodemos. Ueber die chener Zeitſchriften, deren Erſcheinen eingeſtellt wird, bein
Monat lang bei einer armen Witwe und rückte dann, ohne zu edichte. Buch 5. 1928. 9. Stößl, O. Lebensform und Dichtungs ich auch die „Fliegenden Blätter“, die Deutſche Medigziniſzahlen, aus. Seine Sachen nahm er mit. Nur eine Sicherheits 77 1914. 109. Hillebrand, L.: Das Rieſengebirge und die ochenſchrift“, die „Kliniſche Wochenſchrift“, die München
nadel vergaß er. Die arme Witwe iſt reich entſchädigt, bald hatte utſchen Dichtungen. 1922. 11. Ruſſo, J. L.: Lorenz da Ponte. Mediziniſche Wochenſchrift und die „Mediginiſche Klinik
ſie an der Sicherheitsnadel mehr verdient, als früher durch eine 1922. 12. Vlennerhaſſet, Ch.: Chateaubriand. 1908. 13. Slavica. Märchengeld in Kaſſel. Eine Villion Kaſſeler Notgeld
Miete von ſieben Jahren. In Mark. Jn der Schule ſagte man Bd. 7, 8. 1922/23. 14. Jnnozenz III., Regiſter über die W 7 in Avbeit. Auf den Scheinen wird das Bild des einen der
uns, daß die Erde ſich um die Sonne drehe und wir mit. Aber c Ueberſ. und erl. von G. Tangl. 1923. 15. Marcks, E.: kannten Brüder Grimm zu ſehen ſein. Daß der Märchenſanm
es ſchien uns bis heute bequemer, zu ſagen, die Sonne gehe auf ngland und Frankreich während des G Jahrhunderts. 1923. das Kaſſeler Notgeld ziert, gibt zu denken allerdings
und unter. Die Mark iſt unſere Erde. Wir halten uns an ihr 16. Fonti per la ſtorig d'Jtalia. Vol. 62—66. 1918-22. Märchen kommen die Zuſtände vor, die zu dieſem r

Mä hen Teſt, und alles andere ſauſt an uns vorüber: der Dollar, die 17. Bürger, O. Peru. 1923. 18. Toebelmann, F. Römiſche z n, aber i iger) i
1 Gebälke. 1923. 19. Schultze-Naumburg, P.
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Die Sporttage der Lating in Halle
itteldeutſches Schüler Turn und Sportfeſt

in den Franckeſchen Stiftungen
aſarbige Penälermützen belebten in dieſen Tagen das
nid unſerer Saaleſtadt, die zum dritten Male Schauplatz
en Mitteldeutſchen Schüler-Turn und Sportfeſtes ge
m iſt. Die höheren Schulen und Seminare der Städte:
Fadt, vBallenſtedt, Eisleben, Delitzſch, Salzwedel, Torgau,
athauſen, Jlfeld, Halberſtadt, Weißenfels, Schönebeck,
ſauſen, Gardelegen, Naumburg, Magdeburg, Deſſau, Erfurt,
h Apolda, Mühlhauſen, Zeitz, Aſchersleben, Oſchersleben,
zeld, Huedlinburg, Wernigerode, Suhl, Wittenberg, Merſe
ſoßleben, HKöthen und Bad Sachſa entſandten ihre beſten

n zu friſch-freudigem ſportlichem Wettſtreit nach Halle und
ler unſerer einheimiſchen Lehranſtalten: Lating, Francke
dherrealſchule, Stadtgymnaſium, Städtiſche Oberrealſchule,

ſoaltbinngſiunn Zanders höhere Privatſchule traten den
pärtigen zur Seite.
z Saulen mit insgeſammt 800 Teilnehmern meldete das Pro
nhuch an. Schwimmen, turneriſche, leichtathletiſche, Einzel-,

und Mannſchaftskämpfe waren vorgeſehen. Heiß und
var der Kampf um den Siegeslorbeer. Seit Monaten iſt
den beteiligten Stellen daran gearbeitet worden, daß ein
er Verlauf des Feftes geſichert wurde. Aus der Zahl der
Srortler wurden die beſſeren ausgeſiebt, die beſten ſollten
m Entſcheidungstage in Halle ihre Kräfte aneinander

Der ſchwierigen und umfaſſenden Organiſationsarbeit
ſſeitigen Veranſtaltungen hatte fich wie in den beiden

t n der Chef der Latina, Herr Oberſtudiendirektor
Nichaelis, angenommen. Er iſt der geiſtige Vater dieſes
erſportfeſtes, deſſen Bedeutung nicht hoch genug eingeſchätzt
m kann. Nahm man doch aus allem, was man ſah und
die freudig und ſtark machende Ueberzeugung mit heim: es

fein junges Geſchlecht heran, das in ernſtem Streben Geiſt
görper ſtählt fürs ſchöne deutſche Vaterland.

Schwimmwettkämpfe im Stadtbad.
her am Freitag ſo gegen 8 Uhr durch die obere Große Stein
pilgerte, an deſſen Ohr drang aus der Richtung Shimmel-
vielhundertſtimmiges Getön. e er den temperament-
Kufen, dann wurde ihm ihre Bedeutung bald klar. Die
bunte Halle unſeres Stadtbades war der Reſonanzboden
nfeuerungs und Beifallskundgebungen, mit denen die feſt
wße Zuſchauerſchar die Leiſtungen der Wettſchwimmer be
in den Abend hinein erklingen ließ. Rings um das
in Parterre, 1. und 2. Rang ſaß, ſtand und kniete jung

a und folgte mit geſpannter Aufmerkſamkeit den gingen
eſer. Brufſt, Rücken und Staffelſchwimmen wechſelte mit

igübungen ab, ein „Waſſerball“ beſchloß den Abend und die
erung der Zuſchauer war wahrlich nicht geringer als die
ritotbekleideten Heldedn des Tages.
Jah dieſem Aufkakt im geſchloſſenen Raum folgten am
naben d von 12 bis 7 Uhr

die Vorkämpfe
ben Spielplahanlagen des Feld gartens in den Francke-

Stiftungen Fauſtball, Schlagball, Diskuswerfen, Kugel-
n Hochſprung, Weitſprung, Staffeln, 50-, 100-, 800-, 1500-
r-Kufe, Dreikampf, Sechskampf, Neunkampf.
Uhr fand man ſich im großen Verſammlungs
der Stiftungen zu einem

Begrüßungsabend
nen. Der Stadtſingechor unter Chordirektor Karl
nert umrahmte die Anſprachen mit einigen in ausgezeich
t Diſziblin und feiner Ausarbeitung gebotenen Geſängen:

lingt ein heller Klang“ von Nägeli, „Jagdlied“ von Mendels
Der große Krebs im Mohriner See“. Oberſtudiendirektor
Nichagelis Worte herzlichen Willkommens und des
b an alle die, durch deren Hilfe und Entgegenkommen das
feſt auch in ſchwerer Zeit ermöglicht wurde. Der Grund
dieſer Tage ſolle ſein: pro patria est dum ludere videmur.
inrat Schmidt überbrachte die Grüße und beſten Wünſche
FwbinzialSchulkollegiums. Studienrat Ja mer ſprach im
en des Philologenverbandes ein paar herzliche Worte. Ein
mer überreichte Herrn Direktor Michaelis einen großen
iſtra h als äußeres Zeichen des Dankes der Schülerſchaft.
d Nittelpunkt des Abends ſtand ein Vo des Herrn
Dr. phil. et med. Stieve, Ordinarius für Anatomie an
Urberſttät Halle, über das Thema: „Die Bedeutung der
bungen für die Ertüchtigung der deutſchen Jugend.“

ar und anſchaulich ſprach der Redner von den Vorteilen,
e Sporkemann vor dem Stubenhocer voraus hat: Aus
der Atmung und Geſundung der Lungen, ebenmäßige
ung aller Organe des Körpers, nicht zum mindeſten auch
Shärfung der geiſtigen Fähigkeiten, denn mens sang in
e sano. Wir haben die Pflicht, für die körperliche Ertüch-
Sag jungen Deutſchen zu ſorgen. Was uns früher
Mütärdienſtzeit gab, muß jetzt ſportliche Betätigung erſetzen.
r dem Vaterland ſchuldig, das wieder groß und ſtark

oll.

n r Treugelöbnis des Deutſchlandliedes ſchloß der

Art Sonntagvormittag war nach einer kurzen An
den Vorkämpfen gewidmet, der Nachmittag brachte die
elſeitiger Spannung erwarteten

g Entſcheidungskämpfe.
h We ſchickte ihre Strahlen mit ſichtbarem Wohlwollen
ine Was ſie im Garten der Franckeſchen Stiftungen zu
am das verwunderte ſie anfangs ſehr. Auf grünert ähe hockten Gruppen und Grüppchen in antikem Koſtüm.
S t Tunika und Toga bekleidet ſchritten würdevoll ein

h. von weitem ſah es ſo aus. Sah ſie ſich die Leutchen
e entpuppten ſich Tunika und Toga als Wolldecke

eß: Sportler waren es, die bei den Entſcheidungskämpfen
t ginge um den Kampfplatz vor der Latina herum ein
denn feſtfreudiges Bild. Von den Kleinen und Kleinſten
n n tf und Baumelzöpfchen bis zu den älteſten Semeſtern

Jehrgänge vertreten. Alte Lehrer und Schüler der
ein Stelldichein. Und Auge und Ohr hattenv ſern ſich

Schneidig und flott blies die Schülermufikkapelle
ertag hinein ihr Weiſen. Und unten auf dem mitAh hergerichteten Platze, da gingen die letzten Rennen

e
in S RW Ildas vollendete Waſchriftethochster

unter lebhafter Beteiligung der Galerien vor fich. Von 2 bis
7 Uhr währten die Kämpfe, deren Ergebniſſe wir unten bringen.
Sie boten durchweg Erfreuliches und zeigten, daß es all die vielen
Teilnehmer gelernt haben, in erſter, harter Arbeit und Selbſtzucht
Gewalt über ihre Körper zu bekommen.

Als der Tag ſank, wurden die Namen der Sieger verkündet.
Geheimrat Schmidt ſprach ein paar Abſchiedsworte. Glänzend
wie der Verlauf des Feſtes war auch der Abſchluß. Gedenken
wir, ehe wir auseinandergehen, noch einmal des Vaterlandes, in
deſſen Dienſt ſich ja letzten Endes alle die geſtellt haben, die dreiTage an dieſer hiſtoriſhen Stätte weilten. „Deutſchland, Deutſch

land über alles!“
Zum Denkmal ging es unter Vorantritt der Kapelle.

danket alle Gott“ erklang es dort aus tauſend Kehlen.
Auf Wiederſehen im nächſten Jahr? Wir wollen es von

Herzen wünſchen. Günsa.Nachſtehend die Ergebniſſe der einzelnen Wettkämpfe.
1. Wettſchwimmen. 100 Meter Bruſt, I. Kl. 1. Winkel

mann (Realg. Magdeburg) 1,85, 2. Trognitz (Sem. Rudolſtadt),
3. Schlüter (Bismarckſchule Magdeburg). 50 Meter Bruſt,
Kl. TII: 1. Eskuche (Gutsmuts, Oberr. Quedlinburg), 45. Sek.,

2, ren ne gt Magde a reGymn. Magdeburg). Springen, Kl. III: 1. Ge(Lating r P., 2. U. Herber (Oberr. Zeitz), 3. Ernſt
Frenzel (Lating Halle. 4 mal 50 Meter-Lagenſtaffel, Kl. I:
I. Realghmn. Magdeburg 2,44, 2. Oberrealſch. Mühlhauſen,
3. Realghmn. Halberſtadt. 200 Meter beliebig, Kl. I:
1. A. idt (Realg. 3,14, 2. Kurt Weihe (Gymn.
Huedlinburg), 8. Ahlendorf (Oberrealſch. Mühlhauſen).
Springen, Kl. II: 1. Biſchoff (Oberrealſch. Weißenfels) 24 P.,
2. Walter (Oberrealſch. Halle). 100 Meter beliebig, Kl. II:
1. Buchmeyer (Oberrealſch. Halberſtadt) 1,15, 2. Neitzel (Bis-
marckſchule Magdeburg), 3. Walter (Oberrealſch. Halle). 4mal
50 MeterStaffel, Kl. III: 1. Quericke (Oberrealſch. Magdeburg)
2,57. 2. Bismarckſchule Magdeburg, 3. Lating Halle.
Springen, Kl. I: 1. Weiß (Gymn. Quedlinburg) 2334 P.,
2. Zimmer (Stadtghmn. Halle), 8. Heſſe (Eisleben). 50 Meter
Rücken, Kl. II: 1. Dreſcher (Gymn. Quedlinburg) 87,4, 2. Buch
meyer (Halberſtadt), 3. Taffelkraut Oberrealſch. Weißenfels).
60 Meter beliebig, Kl. I: 1. Ahlendorf (Oberrealſch. Mühlhauſen)
37,4, 2. Feige (Realgymn. Halberſtadt), 83. A. Schmidt (Realg.
Magdeburg). 4 mal 50 Meter, Kl. II: 1., Bismarckſchule
Magdeburg 2,58, 2. Realghmn. Magdeburg, 8. Domghmn.
Magdeburg. 4 mal 100 Meter BruſtChargenſtaffel: 1. Bis-
Fang ſhale Magdeburg 8,82, 2. Oberrealſchule Zeitz, 8. Latina

lle.
Am Sonntagnachmittag fanden die Entſcheidungskämpfe

ſtatt, die folgende Ergebniſſe hatten:

J. Turneriſche Wettkämpfe.
1. Neunkampf Klaſſe I: 1. Sieger Köchermann, Gymn. Tor-

gau, und Linß, Ref.Realg. Eiſenach. 2. Sieger Grundig. Ref.
Realg. Oſchersleben, und Friedrich, Guericke Ob.-Realſch. Magde
b urg-

2. Neunkampf Klaſſe II: 1. w. Neſtler, Ref.Realg.
Eiſenach, und Oſterloh, Ober-Realſch. Suhl. 2. Sieger Schlot
hauer, Ref.-Realg. Eiſenach.

8. Riegenkampf Klaſſe J und II: 1. Ref.-Realg. Eiſenach.
2. Sieger Ober-Realſch. Erfurt.

4. Sechskampf Klaſſe III: 1. Sieger Wiedemann, Bismarck
Schule Magdeburg. 2. Sieger Bang, Ob.Realſch. Erfurt, und
Laudann, Ob.Realſch. Erfurt.

Riegenkampf Klaſſe III: 1. Sieger Latina, Halle. 2. Sie-
ger Pädagogium Bad Sachſa.6. Gerdtemeiſterſchaft für Mitteldeutſchland: Linß, Ref.

Realg. Eiſenach.
7. Tauziehen: Si Gymn. Nordhaufen.
8. Fauſtball: 1. Sieger Sem. Köthen. 2. Sieger Gymn.

Nordhauſen. 8. Sieger Städt. Ob.-Realſch. Halle.
Chargenſtaffel: 1. Bismarckſchule Magdeburg 40,7,

2. Latinag Halle 50, 3. Gymnaſium Nordhauſen. 100 Meter:
1. Kl.: 1. Büchner Bismarckſchule Magdeburg 11,1, 2. Rogge
Sem. Halberſtadt 11,2, 8. Knotſch Sem. Delitzſch 11,2. Kl. 2:
1. Schwarzkopf Pädagog. Bad Sachſa 12,1, 2. Wendland Real-
gym. Halberſtadt 12,7, 8. Bartels, Gymn. Wernigerode 12,8.
mal 100 Meter: Kl. 2: 1. Domgymn. Magdeburg 50,8, 2. Real
ghmn. Halberſtadt 50,6, 3. Bismarckſchule Magdeburg 50,7. Kl. 8:
I. Realgymn. Magdeburg 54, 2. Friedrich--WilhelmGymn. Mag-
deburg 54,7, 8. Oerrealſchule Magdeb. 55, Kl. 1. 1. Bismarck
ſchule Magdeb. 50,2 2. Sem. Delitzſch 51,9, 3. Städt. Bildungs
anſtalt Naumburg 52,6.

1500 Meter: 1. Kl.: 1. Bauer Oberrealſchule Halle 4:81,2,
2. Kawerla Stadtgymn. Halle 4:33, 3. Buſſe Reformgymn. Nord
hauſen 4:33. Weitſprung: 1. Feuerherdt Bismarckſch. Magd.
5,45, 2. Hoffmann Oberreal. Erfurt 5,25, 8. Hahne Oberreal-
ſchule Weißenfels 5,10. Speer: 1. Protzſch Sem. Delitzſch 50,9,
2. Bornſchein Gymn. Nordhauſen 46,55. Schwedenſtaffel:
1. Kl.: 1. Bismarchkſch. 2:12, 2. Oberrealſchule
Weißenfels 2:17,4, 8. Sem. Weißenfels, 2:21,4. Hochſprung:
1. Böwing Guerickes Oberrealſchule Magdeburg 1,65, 2. Köcher
mann Gymn. Torgau 1,60, 3. Papke Realgymn. Halle 1,56.
Olympiſche Staffel: Kl. 2: 1. Bismarckſch. Magdeburg 4:1,8,
2. Domghmn. Merſeburg 4:8,8, 3. Reformrealgymn. Halle 4:5,8.

Fauſtball: 1. Sem. Köthen, 2. Gymn. Nordhauſen, 3. Städt.
Oberrealſch. Halle. Dreikampf: 1. Büſching Realgymn. Nord-

„Nun

hauſen 138 Punkte, 2. Büchner Bismarckſchule 126, 3.. Köcher-
mann Eymn. Torgau 122. Schlagballweitwerfen: 1. Götze,
Bitterfeld 73,20, 2. Fuchs Reformrealgymn. Halle 71,50, 8.
Steinberg Oberrealſchule Eisleben 71. 50 Meter: Kl. 3:
1. Wiedemann Bismarckſchule Magdeburg 6,6, 2. Schönfeld
Latina Halle 6,8, 3. Buriſch Stadtgymn. Halle 6,8. Dreikampf
ür Lehrer: 1. Realſchullehrer Hoffmann Bad Sachſa 75

Stud.-Afſ. Hoffmann- Naumburg 73 P., 3. Stud.-Afſ. Krakanu
Bismarckſchule arg 69 P. 800 Meter für Lehrer:
1. HoffmannNaum 2:27,8, 2. Hoffmann, Bad Sachſa 2:30,
3. Dr. Will-Roßleben 2:31. Kugelſtoßen für Lehrer: 1. Hoff
mann, a 9,28, 2. Krakau Magdeburg 8,32, 3. Zeichen
lehrer Veit Wittenberg 8,26. Weitſprung für Lehrer: 1. Hoff
r i n 5,16, 2. Veit Wittenberg 5,12, 3. KrakauMag-

urg 5,10.
ach den Wettkämpfen erfolgte die Preisverteilung durch

r hurvat Schmidt vom Provingialſchulkollegium in Magde
g.

ſreehä

Gute und traiebſqſteit

Zwei unentſchiedene Spiele in Halle
Am Sonntag ſtanden zwei Spiele auf dem Programm.

Wacker und Halle 98 trennten ſich nach flottem Spiel 0:0.
Wie das Ergebnis beſagt, fehlt den Stürmern noch die nötige
Durchſchlagskraft vor dem Tore. Beide Mannſchaften vollzählig-
Beſuch ſehr gut. Preußen-Komet und Favorit trennten
ſich ebenfalls nach unentſchiedenem 1:1-Spiel.

Auswärts weilte Halle 96 zur Platzeinweihung bei
Wacker-Nordhauſen. Nach guten Stürmerleiſtungen
Förderer zeigte heute wieder beſonders glänzende Leiſtungen
konnte Halle mit 6:0 (4:0) den Platz verlaſſen. Gegen Ende des
Spiels wurde von ſeiten der Wackeraner ziemlich hart geſpielt.

Merſeburg: V. f. L.--T. u. B. Leipgig 2:8 (1:1). V. f. L.
geht durch den Linksaußen in Führung. Leipzig gleicht durch
Kopfball des Mittelſtürmers aus, um nach der Pauſe in Füh
rung zu gehen. Der Ausgleich für V. f. L. fällt durch einen
Fehltritt des rechten Verteidigers von T. u. B. Kurz vor Schluß
ergielt T. u. B. das ſiegbringende Tor. Bei Merſeburg, die
übrigens mit 4 Mann Erſatz antraten, leiſtete der Torwart
Schenk ganz Hervorragendes. Bei Leipgig war der rechte Läufer
ſehr gut. Das Spiel bot im allgemeinen nichts Uebervagendes,

Spielvereinigung Fürth ſchlägt Hamburger
Sportverein 3:1 (2:1)

Unter den Freundſchaftsſpielen des Sonntags nahm das
Hauptintereſſe die Begegnung zwiſchen dem deutſchen Meiſter
Hamburger Sportverein und der Spielvereinigung Fürth ent
gegen, die vor 25 000 Zuſchauern in Fürth ſtattfand. Der deutſche
Meiſter unterlag in dieſem ſchnellen und zeitweilig etwas ſcharfen
Spiele einem techniſch beſſeren Gegner. Bereits in der vierten
Minute ging Fürth durch Seiderer in Führung, doch konnteBreuel in ßer 33. Minute gleichziehen, nachdem kurz vorher

eider in einen Elfmeter nicht verwandelt hatte. Drei Minuten
ſpäter erzielte Franz durch einen Strafſtoß das zweite Tor für
Fürth. Nach dem Wechſel war es wiederum Franz, der durch
einen Elfmeter die Torzahl für Fürth auf drei erhöhte und alle
Anſtrengungen der Hamburger konnten an dieſem Ergebnis nichts
mehr ändern.

Rotterdam Hamburg 3:1 (2:
Vor einer ſtattlichen Zuſchauermenge lieferten ſich in Ham

burg am Sonntag die beiden Mannſchaften von Rotterdam und
Hamburg einen intereſſanten Kampf. Die Holländer zeigten ſich
von einer guten Seite, trotzdem die Gegner durchweg mehr vom
Spiel hatten. Altmeiſter Jäger wurde aber von den Holländern
ſehr gut abgedeckt. Er konnte jedoch ſchon nach zehn Minuten
des erſte Tor erzielen, jedoch glich Hollands Mittelſtürmer Grod-
johan gleich darauf aus und kurz vor Halbzeit ſchoß der Halbrechte
Konings das zweite Tor. Auch nach dem Wechſel war Hamburg
die beſſere Partei, konnte aber nicht verhindern, daß Rotterdam
nach einem Durchbruch zu einem dritten Tore kam. Der Schieds-
richter Ahlert-Bremen befriedigte.

Rennen zu Magdeburg
1. Preis vom Vogelſang. 1. Ad rig (Lüneburger), 2. Tie

furt, 3. Glücksquelle. Tot.: 39, Pl. 19, 18. Ferner: Lotterbube,
Fangſpiel. 2. Reimarus-Erinnerungs-Rennen. 1. Ferrara
(Zimmermann), 2. Raguſa, 3. Alladar. Tot.: 12, Pl. 11, 21.
Ferner: Trumpf. 3. Preis der Kreuzhorſt. 1. Saloppe
(Krüger), 2. Sparſam, 3. Marone. Tot.: 22, Pl. 17, 46. Ferner:
OrpW. 4. Grroßer Preis von Magdeburg. 1. Aberglaube
(Zimmermann), 2. Hampelmann, 3. Chriſtel. Tot.: 22, Pl. 12, 12.
Ferner: Hüteger. 5. Preis der Sternbrücke. 1. Famos

enin), 2. Menja. Tot.: 11. 6. Preis vom Stadtpark.1. an Robert (Huguenin), 2. Anfang, 3. Fliegerin. Tot.:
27, Pl. 12, 12. Ferner: Marasquino, Papiermark. 7. Ab
ſchiebsFlachrennen. 1. Maja (Kaſper), 2. Hanſi, 3. Oda. Tot.:
17, Pl. 16, 18. Ferner: Armonia, Gnadenfriſt.

Rennen zu Vaden-Baden
1. Preis vom Rhein. 1. Träumer (Baſch), 2. Ausleſe,

3. Nalog. Tot.: 16. 2. Chamant-Rennen. 1. Blaue Grotte
(Slejnik), 2. Oder, 3. Trajan. Tot.: 74 10, Pl. 18, 18. Ferner:
Therme, Miramar, Feſcher Teufel. 3. Eberſtein-Ausgleich.
1. Enver ((Jentzſch), 2. Anitra II, 3. Gildenmeiſter. Tot.:
46 10, Pl. 15, 26, 14. Ferner: Saxnot, Naive, Bildung, Priorin,
Faun, Sambur. 4. Auguſt Batſchari Erinnerungsrennen,
1. Pelide (Baſch), 2. Notung, 3. Manlius. Tot.: 17: 10,
5. Ulrich v. Oertzen-Rennen. 1. Kasbek (O. Schmidt), 2. Blau
und Weiß, 3. Magiſter. Tot.: 21:10, Pl. 14, 80. Ferner:
Mäuſeturm, Trapper, Eistreiben. 6. Altes Badener Jagd
rennen. 1. Orne. Tot.: 14: 10, Pl. 14. Ferner: Pippin,
Conſul, Tiszavirag.

Pilzvergiftungen
Fünf Perſonen tot.

Berlin, 27. Auguſt.
Opfer von Pilzvergiftungen ſind in den letzten Tagen fünf

Perſonen geworden. Der Müller Hirſch ging am Sonntag vor
acht n im Plänterwald in Treptow ſpagieren und ſammelte
dabei eine größere Menge „Wieſengrünlinge, weichlich grüne
Pilze, die dort häufig verkommen. Seine Frau kochte ſie und
beide Eheleute aßen das Gericht. Sie erkrankten bereits am
Montag unter Erbrechen und Vergiftungserſcheinungen, glaub
ten aber, ſich mit Hausmitteln helfen zu können.
Tagen zogen ſie einen Arzt zu Rate, der ſie nach dem Kranken
hauſe am Urban bringen ließ. Es war aber ſchon zu ſpät, Ret
tung war nicht mehr möglich. Beide Eheleute erlagen
der Vergiftung.

Der Arbeiter Fröhde beſuchte am vergangenen Donnerstag
den Plänterwald und brachte ebenfalls eine Menge Grünlinge
mit nach Hauſe. Einen Teil gab er der Hauswirtin, Frau
Oberländer und deren Tochter ab. Fröhde ſelbſt aß keine Pilze,
ſondern genoß nur die Suppe. Seine Frau nahm von den
Pilzen nur eine Koſtprobe. Beide erkrankten ebenfalls unter
den gleichen Vergiftungserſcheinungen, blieben aber ebenfalls in
khrer Wohnung. Hier ſtarb Fröhde geſtern. Seine Frau liegt
in der Wohnung in ärztlicher Behandlung noch bedenklich dar
nieder. Auch Frau Oberländeer und Tochter erkrankte nach dem
Genuß des Pilzgerichtes bald unter den gleichen Erſcheinungen.
Auch ſie blieben in ärztlicher Behandleing in ihrer Behauſung.
Die alte Frau ſtarb dort am Sonnabend vormittag. Die Tochter
brachte man noch nach dem Krankenhaus am Urban, aber dor
ſtarb fie bereits im Verlaufe des Nachmittags ebenfalls.
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Halle uns Amgebung
Halle, 27. Auguſt.

Die Klagen der Wohuungsſuchenden
Da das Problem der Wohnungsnot noch immer

aktuell iſt, geben wir die nachſtehenden Ausführun-
gen wieder, ohne ſie uns indeſſen im einzelnen
reſtlos zu eigen zu machen.

Die am Dienstag, den 21. Auguſt 1923, im „Hohenzollern
vark“ zu Magdeburg tagende, vom Verein für Wohnungſuchende
E. V. einberufene, aus allen Kreiſen der Bevölkerung außer
ordentlich ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung nimmt zu dem
Problem des Wohnungsweſens wie folgt Stellung:

„Die Hunderttauſende von Wohnungſuchenden im Reiche, die
den Kern des deutſchen Volkes ausmachen und die berufen ſind,
das Deutſche Reich wiederaufzubauen, haben nach der Verfaſſung
Anſpruch auf eine Wohnung; ſie haben ferner Anſpruch auf die
Freizügigkeit innerhalb des Reiches. Der erſtere Anſpruch wird
weder erfüllt noch gewährleiſtet, der letztere iſt praktiſch unter
bunden und dadurch illuſoriſch gemacht. Dieſe verbrieften Rechte
wurden und werden von den durch die Geſetzgebung auf dem
Gebiete des Wohnungsweſens geſchaffenen Jnſtitutionen, die mit
früher ungeahnten und noch nie dageweſenen Re-hten usge
ſtattet worden ſind, vernichtet. Es wird dadurch die Lebens-
möglichkeit der Wohnungſuchenden in dieſen an ſich ſchon äußerſt
ſchweren Zeiten bis zur Unerträglichkeit beſchränkt. Um die
produktiven Kräfte unſeres Volkes wieder voll zur Entfaltung
zu bringen, iſt es notwendig, daß jeder Deutſche, ſo wie früher,
ſich ſeine Wohnung ſelbſt fuchen und wählen kann.

Durch den ungeheuren Druck der Geſetzgebung auf dem Ge
biete des Wohnungsweſens iſt eine Unſicherheit in der Herſtellung
von Mietshäuſern hervorgerufen. Dieſer Druck hat ſowohl das
Unternehmertum, als auch das private Kapital, welches berufen
und allein fähig iſt, dem Wohnungsbedürfnis des Volkes
Rechnung zu tragen, ausgeſchaltet, und dadurch iſt das Woh-
nungsweſen dauernd gefährdet und das Wohnungselend wird eine
dauernde Geißel des deutſchen Volkes werden. Der Verfall und
der Untergang zahlreicher Mietshäuſer iſt heute ſchon Tatſache.

Die Erfahrungen der letzten Jahre mit der Zwangswirtſchaft
und deren Organen haben bewieſen, daß durch die Zwangswirt
ſchaft im Wohnungsweſen dem Wohnbedürfnis des deutſchen
Volkes nicht Genüge geleiſtet werden kann. Darum iſt an deren
Stelle wieder die freie Wirtſchaft zu ſetzen, die in der Vorkriegs
zeit den Beweis erbracht hat, daß ſie die Erſtellung und Unter-
haltung genügenden Wohnraumes ſichern konnte und die auch
dieſe Sicherung in der Zukunft verbürgt.

Das Vertrauen in eine gerechte und unparteiiſche Behand-lung der Wohnungſuchenden und der Vermieter, veſeyn

ſitz und die Verwaltung ihrer Häuſer durch die Zwangswirtſchaft
verleidet wurde, iſt erſchüttert. Aus dieſem Grunde iſt bereits
ein großer Teil des deutſchen Hausbeſitzes in ausländiſche Hände
e angen und das deutſche Nationalvermögen vermindert

orden.
Die Wohnungsämter haben durch ihr langſames undbürokratiſches Eingreifen die ſofortige Beſetzung leer Tee

Wohnraumes vielfach verzögert oder ganz verhindert; es ſtimnit
bedenklich, daß verſchiedentlich Korruptionserſcheinungen zutage
getreten und aufgedeckt worden ſind. Die Wohnungsämter
leiſten und können nach Lage der Sache nur unproduktive Arbeit
leiſten; die Koſten für ihre Unterhaltung, die in die Billionen
gehen, konnten und können beſſer für Wohnungsneubauten ver
wandt werden. Das Bedenklichſte iſt die Erſcheknung, die in
allen Großſtädten des Reiches hervorgetreten iſt, daß die Woh
nungsämter Ausländern Wohnungen zuweiſen oder ſie darin
dulden, wenn ſie Geldzuwendungen dafür einheimſen körnen;
durch dieſe Praxis iſt ein verwerflicher Wohnungsſchacher groß
gezogen worden, der das deutſche Volk in ſeinen berechtigten Be
langen ſchädigt und den Ausländern gegenüber zurückſetzt.
Dieſes Verfahren der Wohnungsämter iſt unter allen Umſtänden
auszurotten,

Die Miets-Einigungsämter haben durch ihre bisherige Spruchpraxis gezeigt, daß fie ihre Aufgabe, die darin be
ſtehen ſollte, Differenzen zwiſchen den Parteien auszugleichen
oder zu ſchlichten, nicht erfüllt haben. Das Gegenteil iſt oft er
reicht worden Statt verſöhnend zu wirken, haben ſie das Miets
verhältnis unerquicklich geſtaltet. Aus einer gemeinnützigen Ein-
richtung, wie ſie urſprünglich gedacht war, iſt ein äußerſt koſt
ſpieliges Jnftrument geworden.

Aus allen dieſen Gründen verlangt die heutige Verſamm-
kung die ſofortige Beſeitigung der gegenwärtigen Zuſtände im
Wohnungswefen durch Aufhebung der Zwongswirt-
ſchaft und Rückkehr zur altbewährten freien Wirtſchaft. Die
Wohnungſuchenden erblicken hierin die einzige Möglichkeit, ihr
ſtark gefährdetes Familienleben und Familienglück in geeigneten
Wohnräumen zu finden.“

Der Brief 75 000 Mark
Der neue Poſttarif.

Am 1. September wird uns wieder ein neuer Poſttarif
beſchert werden, der mit der Jndexzahl 750 000 arbeitet. Danach
dürfte eine Fernkarte 30 000 M., ein Fernbrief 75 000 M., die
Ortskarte 15 000 M., ein Ortsbrief 37 500 M., eine Auslands-
karte 135 000. M.. ein Auslandsbrief 225 000 M. koſten. Gewiſſe
Abrundungen werden wohl noch vorgenommen werden. Außer-
dem muß man abwarten, wie die Tarifpolitik der Poſt unter dem

zu erwartenden neuen Miniſter gehandhabt wird. Es iſt anzu
nehmen, daß er endlich ſtatt ſchematiſcher Erhöhungen eine in
dividuelle Behandlung des Tarifs durchſetzt und auf der anderen
Seite folch gefährliche Experimente, wie ſie die Barfreimachung
darſtellt, verhütet.

Chronik der Straße
Am 25. Auguſt gegen Mittag wurde eine Frau an der Ecke

Moritzzwinger und Moritzkirche von einem Kraftwagen
angefahren und zu Boden geſchleudert. Sie wurde im Ge
ſicht verletzt und von einem Veamten dem Eliſabethkrankenhauſe
zugeführt, wo ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.
Nach Angabe von Zeugen ſoll dem Kraftwagenführer die Schuld
treffen. Am gleichen Tage gegen 2 Uhr nachmittags durch-
ſchnitt ſich ein junger Mann in der elterlichen Wohnung in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Pulsader am linken
Arm mittels Raſiermeſſers. Der Lebensmüde wurde mittels
Krankenwagens der Klinik zugeführt. Der Grund zur Tat iſt
nicht bekannt. Am 26. Auguſt gegen 1134 Uhr nachmittags
wurde die Feuerwehr nach der Dölauer Straße 31 gerufen.
Hier drohte ein Teil der Hausfront ein zuſtürz en. Eine
Wohnung und eine Küche mußten geräumt werden. Die Feuer
wehr rückte, nachdem ſie dos Haus abgeſtreift hatte, nach einer
Stunde wieder ab. Verkehrsſtörungen entſtanden nicht. Per-
ſonen wurden nicht verletzt. Weitere Gefahr droht nicht. Jn
der Nacht zum 25. Auguſt iſt in ein am Alten Markt belegenes
Lebensmittel geſchäft ein gebrochen worden. Es ſind ge

ſtohlen: Kunſthonig in Würfelform, Marke „Heida“, 2 Seiten
durchwachſener Speck, Doſen mit Cornedbeef, 25 Pfund Rinder-
fett in Pfundtüten mit Aufſchrift F. H. Krauſe, Kokosfett in
Tüten, Knack- und Leberwürſte, Margarine in Pfundpackungen
und 1 Doſe mit 8 Pfund Schmalz. Sachdienliche Mitteilungen,
die auf Wunſch vertraulich behandelt werden, nimmt die Kri-
minalpolizei, Zimmer 88, entgegen. Für Angaben, die zur Er
mittlung der Täter und Wiedererlangung des Geſtohlenen
führen, ſetzt Geſchädigter eine Belohnung von 5 Pfund
Schmalz aus.

Der Spielplan des Stadttheaters
ſieht für die erſte Zeit außer Hebbels Nibelungendrama, mit
dem das Theater am 1. September eröffnet wird, im Schauſpiel
die Erſtaufführungen von Anton Wildgans „Armut“, Herbert
Eulenbergs „Alles um Liebe“ und Max Mohrs „Jmprovi
Nationaltheater in Weimar, Berthel Greter vom Stadttheater
mit „Aida“; es folgen „Freiſchütz', „Tannhäufer“, „Bajazzo
und „Cavallerig ruſticang“. Auch die Neueinſtudierung einer
Operette iſt für den Monat September vorgeſehen.

Neu verpflichtet wurden für das Schauſpiel: Kurt
Weiſe vom Reußtiſchen Theater in Gera, Marianne Mierſch vom
Nationaltheater in Weimar, Berthel Greter vom Stadtheater
Halberſtadt; für die Oper: Fritz Volkmann vom Stadttheater
Nürnberg, Georg Haupt vom ehemaligen halliſchen Operetten
theater, Peter Abeck vom Stadttheater Duisburg, Fritz Berghof
vom Stadttheater Nürnberg, Fritz Müller-Raven vom Stadt
theater Nürnberg. Carſten Oerner von der Kgl. Oper in Kopen-
hagen, Heinz Pribit vom Stadttheater Münſter, Otto Wudtke
Braun vom Stadttheater Roſtock, Gertrud Michaelis vom Stadt-
theater Bremerhaven und Trude Wilsdorf vom Landestheater
Neuſtrelitz.

Der Vorverkauf für die erſten beiden Tage der neuen Spiel
zeit (Sonnabend und Sonntag) beginnt an der Kaſſe des Stadt
kheaters am Montag, dem 27. September, (10---2 Uhr vorm.
Die Aufführung folgender Werke iſt vom 1. bis 8. September
vorgeſehen: Sonnabend, Montag und Mittwoch Hebbel s
„Nihbeungen“ I und II Sonntag und Freitag Verdi's Oper
„Aida“, Donnerstag und Sonnabend „Der Freiſchütz“ von Weber.

Die an den hieſigen Kleinkunſt
ſind am Sonnabend wegen Lohn

wird die An

Artiſtenſtreik in Halle.
bühnen beſchäftigten Artiſten
differenzen in den Streik getreten. Morgen
gelegenheit den Schlichtungsausſchuß beſchäftigen.

Allgemeine Jagdausſtellung. Der Jagdklub „Hubertus
wird in den erſten Tagen des November eine Ausſtellung von
jogdlichen Trophäen aller Art, Waffen und Geräten, Literatur
und Bildern veranſtalten. Jeder Beſitzer von Trophäen kann
dieſe zur Ausſtellung einſenden, gleichgültig, ob ſie ſelbſt erlegt
ſind oder nicht. Die Ausſtellung ſoll nicht nur zu zeigen ver
ſuchen, was unſere Jäger geleiſtet haben und noch immer leiſten,
ſondern auch, was die Induſtrie und Technik im weiteſten Sinne
ſchafft. Außer einem öffentlichen Vortrag von Geh. Rat
Dr. Ströſe, Geſellſchaft für Jagdkunde, ſind Führungen durch
die Ausſtellung und ein Vogelſchutzkurſus in der Vogelſchutz
ſtation des Zoologiſchen Gartens vorgeſehen. Näheres wird zur-
zeit veröffentlicht werden. Anfragen ſind zu richten an Dr.
Knieſche, Zoologiſcher Garten, Halle a. S.

Aus dem Gaſtwirtsgewerbe. Wie ſo manches andere
bekannte Gaſthaus in unſerer Stadt hat jetzt auch infolge der
wirtſchaftlichen Not der Zeit das Kohlſche Reſt aurant in
der Königſtraße ſeinen Betrieb ſchließen müſſen. Die
Räume werden, wie wir hören, zu Wohnungen hergerichtet.

Der Ortsverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe führt
den Tuberkuloſe-Großfilm: „Die weiße Seuche ab 1. September
im „Thaliaſaal“ vor. Spieldauer 2 Stunden. Der Film bietet
die beſte Aufklärungsmöglichkeit. Es wird geſpielt: am 1. und
2. September für die Elternvereinigung, am 3. und 7. Sept.
für das Gewerkſchaftskartell, am 3. September für die Allgem.
Ortskrankenkaſſe, am 4. September für die kaufmänniſchen
Krankenkaſſen, am 5. September für die Naturheilvereine und
die Volkshochſchule (Karten im Schulhureau), am 6., 8. und
10. September ſind öffentliche Vorführungen Karten zu 30 000,
60 000 und 100 000 Mark bei Hothan uſw.) bei den geſchloſſenen
Vorführungen ſehr herabgeſetzte Preiſe.

Hinterlaſſenſchaften von verſtorbenen Kriegern. Man
ſchreibt uns: Wie vieles von dem, was man den ausziehenden
Kriegern verſprach, nicht gehalten worden iſt, ſo beginnt man
auch damit, den Angehörigen verſtorbener Soldaten vorzuent
halten, worauf ſie einen moraliſchen und rechtlichen Anſpruch
haben, nämlich die Hinterlaſſenſchaften. Das Zentralnachweiſe-
amt für Kriegerverlufte und Kriegergräber in Spandau, dem
u. a. auch die Aufgabe obliegt, die Hinterlaſſenſchaften ver-
ſtorbener ehemals feindlicher Soldaten in das Ausland zu
ſchicken und die Nachlaßſachen verſtorbener deutſcher Soldaten
den Angehörigen auszuhändigen, iſt jetzt auf Drängen des Spar
kommiſſars dazu übergegangen, nur noch Nachlaßſachen von
höherem Werte auszuhändigen. Das iſt eine Maßnahme, die
bei den Angehörigen verſtorbener deutſcher Soldaten überall Be
fremden hervorrufen muß, umſomehr, da auch die gering-
wertigſten Nachlaßſachen ehemaliger feindlicher Soldaten nach
Frankreich, England uſw. ausgehändigt werden müſſen. Die
Eltern verſtorbener deutſcher Soldaten haben wohl den gleichen
Anſpruch, auch den geringwertigſten Gegenſtand ihrer Lieben
ausgehändigt zu erhalten. Wenn im Kriege und noch nachher
für mancherlei unnötige Dinge Milliarden ausgegeben werden
konnten, ſo muß auch jetzt die verhältnismäßig geringe Summe
aufgebracht werden können, um den Angehörigen verſtorbener
deutſcher Soldaten die Hinterlaſſenſchaften zu überſenden, auf
die ſie einen Anſpruch haben.

Für die Kriegerwaiſen. Das am vergangenen Sonntag
vom Sängerbund an der Saale, Gau Halle, gemeinſam mit
der halliſchen Bergkapelle veranſtaltete Platzkonzert brachte einen
Ertrag von 4 000 000 M. die Summe iſt reſtlos den Krieger
waiſenhäuſern des Kyffhäuſerbundes überwieſen worden.

Das mitteldeutſche Handwerk auf der Leipziger Meſſe
Das durch den Mitteldeutſchen Handwerkerbund und ſeine
wirtſchaftlichen Organiſationen zuſammengefaßte Handwerk der
Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen iſt nunmehr ſoweit
durchorganiſiert, daß es dieſes Jahr zum erſten Male zur
Herbſtmeſſe in den Wettbewerb eintritt. Handwerkerliche Wert
arbeit kommt dort zur Geltung, beſonders in den bodenſtändigen
Handwerkszweigen Thüringens des Kleineiſen-, Glas- und Korb-
machergewerbes. Das Handwerk zeigt ſo nunmehr auch den
Willen, durch Zuſammenfaſſung der kleinen vereinzelten Kräfte
zur berufsſtändigen Gemeinſchaftsarbeit für ſeine Erzeugniſſe
über den örtlichen Markt hinaus Kunden zu werben und in den
Weltmarkt einzutreten. Ausgeſtellt ſind für dieſes Jahr zu
nächſt die obengenannten Gewerbe im Ringmeßhaus.

Die neuen Gebühren für Aerzte und Zahnärzte. Vom
23. Auguſt d. J. an betragen die Gebühren der Aerzte und
Zahnärzte, wie dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt vom
Volkswohlfahrtsminiſterium mitgeteilt wird, in Abänderung der
Gebührenordnung das 600 000fache des Friedenspreiſes.

Das Thalia- Theater eröffnet am Sonntag, dem 2. Sept.,
mit dem alterprobten und äußerſt wirkſamen Luſtſpiel „Duycker-
potts Erben“.,

Beilage zur Halleeſchen Seitung

r

Der Kellner-Multiplikator
Nachdem die deutſchen Hotels vor kurzem einmultiplikator beſchloſſen haben, nach welchem ſie die d.

preiſe mit einem aus dem Reichsindex errechneten Multvi
vervielfachen, haben nunmehr auch die deutſ n c
organiſationen ihre Friedenslöhne feſtgeſtellt, auf Grund 219450
ſie nach dem gleichen Multiplikator ihr Einkommen küntg hrechnen wollen. ftig 2553Jn der Bekanntmachung der Internationalen
Organiſation der Hotel und Reſtaurantangeſtellten n
dieſem Thema: „Jn Anbetracht der jetzt täglich fortſchreite
Entwertung des deutſchen Geldes ergibt ſich auch die R
keit der gleich ſchnellen Anpaſſung des Einkommens der 9
ſtellen an die Lebenshaltung, damit es einiger
beſtändig bleibt. Um nun dieſerhalb langwierige Tore
lungen überflüſſig zu machen, empfehlen wir, den Multivit
der Hotelters, den dieſe wöchentlich bekanntgeben, an
Löhne und Gehälter reſp. Garantielöhne der Prozentemüberall feſtzulegen. Beide Teile, Arbeitgeber und Arbeit
erſparen ſich auf dieſe Art manche unnötige Arbeit und
doch wohl ſelbſtverſtändlich, daß, wenn die Arbeitgeber
Friedenspreiſe multiplizieren, ſie bereit ſind, dies auch in
auf die Friedensgehälter der Angeſtellten zu tun. Vir
nachſtehend die ungefähren monatlichen Friedenseinkommg
verſchiedenen Kategorien der Hotelangeſtellten folgen. Ergz
ſei noch bemerkt, daß in Saiſonorten das Einkommen d
ſchnittlich 50 Prozent höher war, dem natürlich
Rechnung getragen werden muß, und überall freie Koſt
Wohnung bei dieſen Einkommen inbegriffen war. Mark

Oberkellner, Barmeiſter, Portier, Küchenchef 390 Vetrage
Chef de reception, Saucier, Chef de vang 250 Mark entfällt,
Fremdwörter!) Sekretär, Zimmerkellner, Chef de partie 10 tlich
Saalkellner und Commis, Koch Aides, Wirtſchafterin, 9)

Nach dieſen Friedensſätzen würde alſo für die zweite I
woche, in der der HotelMultiplikator 450 000 betrug, erhe
ein Oberkellner, Küchenchef und Portier 135 Millionen
Empfangschef uſw. 1121 Millionen, ein Zimmerkellner
Sekretär 6754 Millionen und ein Saalkellner, eine Wirkſchaft
oder ein Etagenkellner 86 Millionen Mark pro
freie Koſt und Wohnung und in den Saiſonorten 50 VPr
Zuſchlag. Ueber die Trinkgeldablöſung wird in der Vel
machung nichts geſagt. Uebrigens iſt der Hotelmultipſi
am 20. d. M. auf 530 000 hevaufgeſetzt worden, ſo daß auch
Millionengehälter ſchon wieder überholt ſind.

Nark an

Vereins Nachrichten n Mark
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Die Ortsg das bei a

Halle nimmt an der Fahnenweihe der Ortsgruppe Nord e Gold d
am Sonntag, den 2. September, ſo ſtark als möglich teil.
Mitglieder, welche auf eigene Koſten an der Fahrt teilneh
wollen, haben dies umgehend, ſpäteſtens bis Mittwoch
Obleuten und dieſe ſofort ihren Bezirksleitern mitzute
Außerdem werden diejenigen Mitglieder, die an einer Veta
tung am gleichen Tage in Hannover, ebenfalls auf eigene K
teilnehmen wollen, gebeten, dies bei dem Bezirksleiter a
geben.

Mitteldeutſche Arbeiterpartei. Morgen (Diensteg) a
8 Uhr Sprechabend im „Neumarktſchützenhaus“. Refer
P. Guſtav Seifert, Hannover, über „Freiheit oder Sklavenber
Gäſte willkommen.

Verein der Penſionsinhaber. Mitgliederverſammlung
Dienstag, dem 28. Auguſt, abends 8 Uhr in der Vörſe.

Kirchliche Nachrichten
Loge zu den drei Degen Paradeplatz. Vorträge

Prediger L. Graf aus Amerika. Von Montag, den bis 5
tag, den 31. Auguſt, jeden Abend 8 Uhr. Bitte die Kranken
zubringen.
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41Dos unsere Leser Sago
Zweckloſe Veihilfen der Krankenkaſſe

Nach der Mitteilung in Jhrem Blatte vom 16. d. R
tragen die Leiſtungen der Wochenhilfe jetzt je ein Vierfache
Reichsindexzahl, wobei für den Verſicherungsfall die am
der Woche der Niederkunft veröffentlichte Reichsinderzahl
gebend iſt. Als einmaliger Beitrag zu den ſonſtigen
Entbindung ſoll das Sechsfache der Reichsindexzahl in
kommen. Auch Wochen und Stillgeld werden nach dieſer
errechnet, die ſich für den 29. Auguſt auf 753 733 ſtellte, wä
ſie für die Vorwoche 496 935 betrug.

Zu ihrem Erſtaunen wurden einer freiwillig Verſice
nun unter dem 22. d. M. für eine in voriger Woche erf
Niederkunft ganze 95 000 Mark von der hieſigen Ortskra
kaſſe ausgezahlt, d. h. in Summe als Entbindunggskoſtenbe
wie als Wochen und Stillgeld für die erſte Zeit! Nit e
Geburt (ohne Arzt!) ſind zurzeit unter den günſtigſten
ſtänden mindeſtens 10 Millionen Mark Ausgaben verkn
Davon trägt die Kaſſe nach obiger Rechnung kaum den hun
ſten Teill! Alſo eine völlig zweckloſe „Beihilfe“.

Daß ſich die halliſche Ortskrankenkaſſe in Geldlalami
befindet, iſt bekannt. Daß ihre Mitglieder bis zu ſo
Grade, wie er ſich hier zeigt, dadurch in Mitleidenſchaft et
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e
werden ſollen, iſt aber nicht einzuſehen und ſteht zu dem
der ganzen Einrichtung im kraſſeſten Widerſpruch. Die un
wird gebeten, hier mitzuteilen, auf welcher Grundlage ihre Laje
rechnung im vorligenden Falle erfolgt iſt. Da die betr.
kanntmachung über die derzeitigen Sätze bereits am 16. t

ſſ17. d. M. durch verſchiedene hieſige Blätter ging, wird
Kenntnis davon doch bis zum 22. auch bis zu der Stelle
drungen ſein, die in erſter Linie davon wiſſen muß. u.

Jm Jntereſſe aller verſicherten Mütter eine Nun

Das Weffer am Dieonsfag:
n Zeitung.Ei g er e 5 e t uDas atlantiſche Tief liegt heute mit ſeinem Zentrum

lich von Schottland. Seine erſten Ausläufer erreichten g.
abend unſeren Bezirk und veranlaßten dort ſtrichweiſe ger
Regen. Ein neues Regengebiet iſt bis zur Helgoländer
vorgedrungen. Es dürfte in den heutigen Nachmittag
heranziehen, da im Weſten noch weitere Störungsgebieke
ſo wird der unbeſtändige Witterungscharakter anhalten.

Vorausſichtliche Witterung am 28. Auguſt: We
wölkerung, mäßig warm, zeitweiſe Regen.

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken In dieſer
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Adler-Apotheke, Geiſtſtr.
Stein Apotheke, Magdeburger Straße 49; KaiſerA
Elauchaerſtraße 1.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantworilich
Adolf Lindemann für Volkswirtſchaft und ndHermann Huth für Lokales, Kunſt und Unterhaltung ger
Dr. Erich Sel im. Für den Anzeigenteil; Paul

ſa in Halle.

für die
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Reichsbankausweis
der Ausweis der Reichsbank vom 185. d. M. ergibt,

a ſch Anlage und Notenumlauf der Bank in der
m Auguſtwoche rund verdoppelt. Die geſamte
anlage iſt um 120,2 auf 288,9 Billionen Mark geſtiegen.
e Hauptſache entfällt diele Zunahme der Anlage auf das

nweiſungskonto, das von 79,6 auf 177,6 alſo um 98 Bil-
J Nark angewachſen iſt. Auch das Wechſelporte

ille zeigt eine erhebliche Steigerung; es ſtellte ſich am
ſt auf 25,3 Billionen M. und ſtieg während der zweiten

woche um 24,2 Billion. M., ſo daß es ſich nunmehr auf 49,5
en Nark beziffert. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß von
Betrage ein erheblicher Teil auf Jnkaſſowechſel und
z entfällt, für welche die Reichsbank als Jnkaſſoſtelle, aber

eigentlich als Kreditgeberin in Betracht kommt. Des
zen ſind in dieſer Summe erhebliche Kredite enthalten, die
uereſſe des Reichs erteilt wurden und insbeſondere der
ung der Volksernährung und der Kohlenverſorgung uſw.

Als reine Geſchäftswechſel werden kaum
rals 80 Billionen Mark anzuſprechen ſein.
Der größere Teil der in Anſpruch genommenen Kredite
ezmal den fremden Geldern zu, was im weſent
damit zuſammenhängt, daß in der Berichtswoche der Ver

darf an baren Zahlungsmitteln leider noch immer nicht
ichend befriedigt werden konnte. Die fremden Gelder

n demgemäß eine Zunahme um 75.1 auf 113,2 Billionen
Der Banknotenumlauf iſt weiter um 54,1 auf 116,4 Bil
n Nark angeſchwollen. Jm Umlauf der Darlehnskaſſen

e trat eine geringfügige Verminderung von 11,5 auf 11,4
den Mark ein.
d bei ausländiſchen Zentralnotenbanken
e Golddepot hat ſich um 80 Millionen Goldmark ver

der Vehg

ſtelmultipliß
daß auch

Die Ortsg

rn dert, die zur

Berliner Börse vom 27.
Bei den Notierungen sind drei Nullen zu

ESicherſtenung von ſer rengerer Zeit laufen
den Krediten verwendet werden mußten. Das freie Golddepot
im Ausland ging damit auf 10 Millionen Mark zurück. Der
Goldkaſſenbeſtand der Bank änderte ſich nicht. Der Beſtand an
Münzen aus unedlem Metall nahm um 2,8 auf 22,1 Mil
liarden M. ab.

Die Darlehnskaſſen des Reiches erhöhten in der Berichts
woche ihre Ausleihungen um 10,1 auf 12,7 Billionen Mark. Sie
führten einen dieſer Steigerung r Betrag an Dar
lehnskaſſenſcheinen an die Reichsbank ab, ſo daß deren Beſtände
an ſolchen Scheinen auf 12,6 Billionen Mark anwuchſen.

d. Neue ſtarke Belaſtungen im Bankverkehr. Die in der
Stempelvereinigung vereinigten Banken teilen mit, daß ſie ſich
entſchloſſen haben, mit e Wirkung eine Kredit-
Proviſion einſchl. -Zinſen, jedoch ohne Berührung einer etwa
vereinbarten Umſatzproviſion, für Ueberverfügung zu be
rechnen, die 1 Prozent pro Tag betragen wird. Ferner ſoll der
Gegenwert verkaufter Effekten ebenfalls mit ſofortiger
Wirkung erſt Wert zwei Wierktage nach Verkauf,
falls die Stücke nicht im Depot liegen erſt Wert zwei
Werktage nach Ablieferung der Effekten gutgeſchrieben
werden. Entſprechend einem Beſchluß der Vereinigung von
Berliner Banken und Bankiers ſollen ſchließlich Bar- und
Ueberweiſungseingänge bei den Filialen, Zweig
ſtellen und auswärtigen Korreſpondenten Wert einen Werk
tag nach Eintreffen der Gutſchriftsaufgabe des Korre
ſpondenten, früheſtens drei Werktage nach Ein
gang der Zahlung oder Ueberweiſung bei dem Korreſponden
ten, aut geſchrieben werden. Frühere Abmachungen verlieren
hiermit ihre Gültigkeit. t

Wertpapiere.

Große Geldflüſſigkeit und die ſtarken
Deviſenſteigerungen im Vormittagsverkehr hatten wieder rege
Kaufluſt hervorgerufen. Vielfach werden auch die großen Ge
haltszahlungen an Beamten zu Anlagezwecken in Jnduſtrie
werten benutzt. Jnfolgedeſſen ſetzte eine ſehr ſcharfe Aufwärts
bewegung bei Beginn ein, die namentlich am Montanmarkte
große Kursſteigerungen bewirkte. Einzelne Papiere wie
Deutſch-Luxemburger und Gelſenkirchener gewannen 20 bis
30 Millionen Prozent. Die ſchweren Werte der Rhein-Elbe-
Union erreichten gleichmäßig eine Beſſerung von 95 Millionen,
ſo Harpener, Deutſch-Luxemburger, Bochumer, Gelſenkirchen.
Von Maſchinenaktien waren Orenſtein u. Koppel bei einer
Steigerung um 93 Millionen Proz. bevorzugt. Auch Schiffahrts
aktien erfuhren gleichfalls erhebliche Beſſerungen. Valutapapiere
wurden der Debviſenſteigerung entſprechend höher bewertet.
Das Geſchäft war anfangs ſehr lebhaft. Später machte ſich unter
ne erungen der Spekulation kleine Abſchwächungen

emerkbar.

Berlin, 27. Auguſt.

Produkte.
Berlin, 27. Auguſt. Unter dem Einfluß der ſtarken Deviſen

ſteigerung verſchärfte ſich die Feſtigkeit am Markte weiter. Die
Geringfügigkeit des Angebotes trug außerdem zur Aufwärts
bewegung der Preiſe bei. Weizen wurde von den Mühlen zu
höherem Preisgebot begehrt, zumal auch Mehl u teurer ſtellte.
Roggen wurde für das weſtliche Deutſchland geſucht, Gerſte
ebenſo wie Hafer bei lebhafter Nachfrage weiter ſteigend
Ebenſo Oelſaaten und teilweiſe Futterſtoffe.

Amtliche Notierungen (in Tausendern) für 1 Dentner
ab Station

Weizen, märk. 10250--10750, fest.
Roggen, märk. 7500, pomm. 7000-7250., fest.
Sommergerste, märik. 8000-8500. neue 7750-8000, fest.Hafer, mark. 8500 8750, ehl. 820- 8500, fest.
Weizenmehl 36000--40000, feinstes höher, Roggenmehl 23500

bis 25000, fest (je 2 Ztr.).
Weizenkleie 4750-- Roggenkleie 5000, fester.
Raps 9000--9500, fest.
Victoriaerbsen 2224 Lupinen, gelbeKl. Speiseerbsen 20--21 Jerradella, neue 7
Futtererbsen Rapskuchen 6500 7000Peluschken Leinkuchen 7Ackerbohnen 2 Trockensechn., 3750 4250icken Zuckerschnitzel 5750--6000Lupinen, blaue Torfmelasse 3800 4000Kartoffelflocken 8500 8760.

Weizen- u. Roggenstroh 210--220, Haferstroh 190--210, bind-
tfaden t 200--210, gebünd. Langstroh 240--260, Wiesenlen Lorte 320 340, I Sorte 260 00

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 27. August

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.
Elektrolytkupfer 1873000. Orig.-Hütten-Alumin. (in W alz-
Zinkhüttenverbandzpreis draht od. Drahbtb.) A. /8.
Kaftinade-Kupter 99 Zinn BBanca-Straits-Austrab

g. Hütt. Welehblec 5100--5600Orig.-Hütt.-Weichblec 760 FHüttenz. (mind. 99 Dr3

Orig.-Hütten-Rohzink 5000im freien Verkehr 950/1000 Reinnickel (98-99 e 3300 13500
Remelted-Platten-Zink Antimon (Rognius 700/750
Orig.-Hütten Alumin. Silber in Barren, ca 900 fein
in gek. Blöcken) A. Sept. für 1 kg 115000/120000

Wertbeständige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlez in Tonnen

24. 8. 22. 8. 24. 8. 232. 8.5 Bad. K 36000000 3200000 Oldenb. eAnl.e n Fenrat- ren an 7250000 6126008
Roggenanl. 6000000 7000000 5 Sächſ. Brau

Meslenbg. Schwerin kohlenanl. 33500000 8000000
Roggenw.-Anl. I 7000000 7000000 6 Sächſ. Landſch.

Meckhlenbg. Schwerin. Provinz.-Roggenanl. 6800000 4500000
Roggenw.-Anl. II 6400000 7000000 Kaſſel Kohlenwertanl. 46000 56500

August 1923. Amtliche Kurse.
ergünzen, um den Kurs nach alter Berechnung zu erhalten.

irksleiter a atsanleihen 248. 27.8. 248. 24.8. 27.8. 24.8 278. 248. 248w. 56600 4500 Hanſa 19000 Gebr. Böhler 40000 81000 Gerresheim Glas Lingel Schuh 1450 a 8100 27000Diensteg) a e 19 e 45000 37000 Vorna Braunkohlen I Geſ. f. elektr. Untern. 12000 8500 Lingner W. 00 Sächſ. Wern, M. 19 e
Refer d 272 v Fordd. Lloyd 10000 8000 Sraunt. u. Br. Jnd. 16000 Gladbach Text. 9400 2100 ZinterHofmann, 01009001 S. l 100080 600 Voland. Linie 10400 Sraunſch. Kohlen do. Wolle 13400 8000 Lippiſche Werke 45000 86700 Kammgarn do 30000Sklavenber e eb: Unt, 1700 460 Ver. Elbſchiff. 9300 7200 re v I16000 10200 n r e z Co. z 2609 Sag Th. Portl. C. 600Schutzg r 3 e 3500 3000 ſag 2000 ehe 5 em Anl 7 40 Brüxer Kohlen Th. Goldſchnidt 3400 13000 Luckan u. Steffen 200 2000 Säqhf. Sein F. 3600 8000

erſammlung n es. (auslosb Bankaktien Huderus 5 856000 18000 Görlitzer Waggon' 1000 6000 Lüneburger Wachsbl. 18000 Saline Satzungen
er Vörſe. Konſols 9 Bank elektr. Werte 73800 5900 Buſch Opt. 5000 5000 C. P. Goerz 8000 3100 Luther Maſch. 2800 2100 Salzdetfurth o 245000 8i. Konſols 99 Zant f. Thür. Zuſo Waggon' 22000 17000 Gotha Waggon 7400 6600 Sangerhäufer Mafch. reLonſols Barmer Bantwv. 1600 1400 Buhle u, Co. 2600 Greppiner Werke 50000 magdeb. Gas ar.alt etaate Anl. I Parmer Creditbt. 1600 Vyn Guidenw. 2000 1600 Gruſchwitz Textil 2200 Diagdeb. Bergw. Zauerbrev, Vaſch. Doo 5300h A: Be e 3000 2800 Magdeb. Bergw. St. Pr. r 200 4am, St. A. z rliner Handels 80000 g m. 2 ede mmg. lorträge be Wis B. 10) Zraunſchm. Vant. 6000 e Hagethal 3800 2200 ehe Nulag ſo. S ehenendet. 20000 21000en 27., bis 211 Calmon Aſbeſt. 1900 1610 Mannesmann Mulagn 217., bis Staats Anl. 19 Comm. u. Privatbank 4100 Salleſche Maſch.. Schieß Maſch.3700 Caroline Braunk. 120000 Mannesmann Röhren 0000 48000s41 655 S n 44000 80000die Kranken Staats Rente göl Darmſt. u. Nationalb. 6500 5600 Cartonnagen Jnd. 2600 2100 j Hammerſen u. Co. 5800 6600 Mansſelder Bergban 16100 12000 S Vergb. u. Zink 3600Prov. 5—-7 Deſſ. Landesbankt 800 840 Charibg. Waſſer 24000 3000 Lannover Maſchinenbau 3660 Marie konſ. Bergw. ehe Schleſ. 2 5700 Da

bllanleihen Zeug Wenn e e arg c. un Ware en gen. tet Shee 2600 doſclſte Stadtanl, Deutſche Ueberſeebi. 14000 9600 Chen. F. Suntn' e. Zarburg Gummi yönix 6000 2300 gar weſg Vergwert. S nebea Metan „700
19 T n Diskonto-Geſ. 14000 9500 9 i 16000 10080 Harpener 94600 83000 e 4000 Schubert n Salzer 6600Chem. Griesheim Maſch.- und Kranban 79000Stadtanl. 19 Dresd. Bank 6100 t M 4000 2750 60000Sein t Zaleſher San C e Spree e enn Meſch. a u en 7 23nkaſſe en e Kredit 1900 Chneereſe gen r 200052009 eamann 6 alt an r Saat 80016 d R Nagdeb, Stadtanl. 19 T Mitteld. Kreditb. 1610 1400 Concordia Waneret r 2600 2000 Hedwigshütte à 1 Mechan. Web. Linven 2600 2100 SiegenSolinger r 7 n

16. d. burg Stadtanl., Oeſterr. Kredit I100 800 ite Heine u. Co. 7 Siemens elektr. Betr.J Conſolidation Schalke Mech. Web. Sorau 3000 4000 4800n Vierfache Frenft Bodencredit 850 800 Cröllw, Papier z Helo u. Frande 1550 Mech. Weberei Zittan 27001 Siemens Glasind. 78000de n tn n h r de Sie e en n en anl. e Akt an. 9200 e B. e e i a 9 0inderzahl Sächſ. Bank 27650 26500 Hilpert Maſch 24000 2600 Weguin Sprengſt. Carbonk e Se 4 1100 950 etigen Koſten Aue Futene a Santa 760 o Zenter -n 3903 5233 i. e diag ine u. Jnd. 2590 S er ehe dte 1600zahl in d Aideburg. tan l Wiener Vankv. 650 Zaeer Fin. 6660 u S in. 2 1900 Luihnat. hen 13000 1000

i. i Kolonialwerte See e geg. etDa ſeout Luxemb. L. s 3500 8tot DeuVuineg 5800 o Deutſche ſehen 2700 2700) Hoteibeir. 118000 12000 Rathkineee 2476 Stettiner Vultan wrol 15ePfandbr. Otavi Minen 68000 459250 Difch. Erdöl 55000 31000 Hubertus Braunk. e 7 Stock u. Co. b000 zCentral D. 7 Dt. Fenſtergl. 2000 1100 Humboldt Maſch. 32000 28000 St u Ca.kandſ h. do. 7600 750 Brauerelen Dt. Gußtugei 9000 3500 Humbold Mühle Redarwerke I500 Stolberger Zink v 40000e de e n S h Latſgenreuth 1000 tet e Zaa u 1060r. alte t J d M. Hutſchenreuh en a e e r 5050 466 Deuig Kan Lorenz Hutſchenr. 7 Rordet et u. r 1000 ne ar J 8250 1760

n r. a te 5 w t M e 2 7 7 0000 pPfandbr. alte c J Rebee u 4500 De r Eb. Verk. 6500 3900 Nordd. Steinguifabrit TKerra Samen 7000 5000
i D T j Teutſche Schachtbau 7500 Je Bergban 87250 28000 Nordd. Wolle 33000 18100 Thale Eiſen 6506 4960v. Tucherſche Br. J Dt. Ton- und Steinz. 770 2 Jnduſtriebau A.G. 1000 900 1200 1800 21 Bleiweiß 32000 8000
1Industrieaktien De ine r m 6000 4100 Jeſerich Aſphalt 2000 1700 deſat i ved. wer in. Sie Se 00

540 650 J Aachener Spinn. „2500 10000 F. Dippe Maſch. 5100 4000 J Jüdel 4200) J Obſchl. Eiſ.-Jud. 0030000 j Thür. Gas Leipzig ter3 45 Aſtunulatorrn e Page 3 S T o Auhag“ Jnd. u. H. A. G. 1600 1000 l e e 40000 28000 r 7 7 mo0 i200
ment 12000 onnersmarkh. T i r l e e445 Miene de 2100 Döhring u. Lehrmaun 2250 23001 Julich Zuder 118000 Srenſtein Koppel! 26000 1800 Diltel u. Krüger 7s00 7000

18900 13250 A.G. ſ. Anilinſ. 15000 11000 Dresd. Baugeſ. 7 Oſtdeutſche Hefe 23300 4600 Trachenb. Zucker 8200 660016260 12460 A.G. f. Bauausf 1300 1250 h S 6400 e Kahla Porz, 7000 7000 Oſtwerke 5000 in r 12609 9000dige ihre u d. er e en u e twann. len Eiſen Wo herneadlage 28000 41000 vo Verlehrew. 27000 80000 Dyſerheſ u. Wichm. 5770 Fali Aſchersi. 80260 20000 Ver. Dtſch. Petrol. o 28000
t die t 750 Alexanderwert 2000 Dynamit Nobel 7000 4700 Aariderhe Majch T. a 2800 Phönix 568000 46250 e e. 3000 1650s am n u. u dec a c Kartoffelfabt. 2000 1200 Shönix Vraunk. 19800 S. Harzer Vortl. C. 25000 18000er re 3: 600 Alten ort äen So Egeſt. Salz 000) vo e leere ederkaht Fco 8 M e Pele ve ihäe 2 T a sAmme, Giefede 2500 2300 Eilenb Cattun l. 7 lauen Gard. T 1300u en nie Venet w 6 n wollen er. m eeine Nun Angl. Cont. Guano 23999 e Sie eng emttel 0000 e i Liter. e Der Staiw. d. 3. 500 7060

28000 25000 eyling u, omas a u avwpoth.- Bank 16 än. Zehn a. Siberfelder Farben alen Kherte ouddo Sethyhonwerie e See z 500 1850ag: Woth.Vant u Anlerwerte A. G. 160001 Akte. c n 4800 ne Köhlmann Stärlefab. 11500 7500 reſte Union Weſtf. 800 2500 Vogu. Maſch. n 77
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Statt besonderer Anzeige.
Nach Kurzer sehwerer Krankheit

entsehlief am Freitag früh unsere heib-
geliobte

Hannamaria
im Alter von 5 Jahren.

Im tiefsten Schmerz für alle Hinterbliebenen

Hauptmann a. D. Audwio u. Frau
Mildegard gob. Alander.

Hanau a. Main, den 27. August 1923.

WIrTE 8TARk iſt
Bremen New Tork

anlaufend Southampton.
Dreischraubendampfer Püttsburgh (n. D.) 2577 t 14. S 1923Doppelschraubendampter „Canopie 12267 t 28. s zemDreischraubendampfer „Pittsburgh““ (n. D.) 16322 t 16. t 1923 re

be wen

Walhalla Lichtspiel- Theater

Fern Andra
in dem Drama in 6 Akten
Die Nacht der

Königin Isabeau.

Carola Toelle in d

Alte Promenade M a.

Lotte Neumann
in dem Drama in

Akten
Arme Thea.

Leipziger Straße 868.

Berg-Eyvind und
sein Weib

Das Schicksal zweier Menschen,
Drama in 7 Akten.

Die Handlung spieſt auf Island.

Doppelschraubendampfer „„Oanopfe“ 7 t 6. Nov. 1923 v.
befördern Passagiere in Kajüte und III. Klasse.
Günstige Gelegenheit für Reisende nach England
Dampfer löschen in New Vork City (Manhattan).

z, Zt. Halle a. S., Lafontainestr. 7.
Die Trauerfeier mit anschliessender Ein-

äscherung findet am Dienstag, den 28. d. Mts.nachm. 2 Uhr in der kleinen (apeile des Ger-
traudenfriedhofes statt.

Für die wohltuenden Beweise der überaus
groben Teilnahme, die uns beim Heimgange
j unserer teuren Entsehlafenen, der

Frau Pauline Hädicke
S zuteil geworden sind, apreechen wir hiermit
nur auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus-

Teieha, den 25. August 1923.
Die trauernden Hinterbliebenen.

(Ceschüfts Eröffnung

Am Mittwoch. den August,eröffnen wir

Merseburgerstr. 29
(FReke Dieskauerstraße)

eine neue Filiale
für unsere

1

sowie Kleinverkauf von Gummi-
sohlen und -Absätzen,Xlebepressen und Kitten.

Das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen
bitten wir auch unserem neuen Unternehmen

zuteil werden zu lassen.

Hartmann K&sHansen
Taiamistr. 9, Kl. Ulrichstr. 8, Mansfelderstr. 7

l

Puchner.
j Der deutsche Seeheld

in dem reizenden
Filmsingsepiel:

„Mabel und
ihre Freier“,

b. J. Alehtsplele

am Riebeckplatz.

ſog ſener
Unwiderruflich letate Woche!

Täglich abends 8 Uhr.
Mit Orehester!

Der Riesen-Operetteusehlager!

Die eine Slnderin!
Vorverk. Hethan, Steinbrecher

Jaspor, Thalia- Theater.

Jeumarktsehützenhaus,

Eingang Karlstraßse.
Morgen sowie jeden

Donnerstag
abends 8 Ubr

Garten Konzert
vom Seifert Orchester.
Bei ungünst. Witterung

im großen Saal.

Halle
EVxerzterplatza

Telephon 8515

Strasshurgers
3-Masten-

r eus
mit 2 Manegen.

Täglich 7 Uhr65 Gircus-
Sensationen
in 2 Manegen!

Täglich 10--1 Uhr
ProbeTlerschau

Pferde-Ausstellung.

Billetts:
Steinbrecher Jasper
Marktplatz Tel.
Circuskassen: 10-1 Uhr
u. 1 Stunde vor Beginn.

Mod. Theater
wegen Artisten Streik

vorläufig

Koch Künstlerspiele.
(Bunte Bühne.)

Wegen Artisten-Streiks KeineVorstellung-Heute Montag abend zur
ahresfeier des Hauses
ade meine werten Ge-
schäftsfreunde u. Gönner
herzl. ein. Albert Koch.

Silber-Brueh.,.130 ſ w Briſianten
Kauft

Georg Thiel,
Merseburger Straße 164,
2 Minuten vom Riebeckplatz.

Die ſchönſten Handarbeiten
aach den vorzüglichen Anleitungen und herrlichen Mufiern vor

Beyer's Handarbeitsbücher
Kreuzſtich, 2 Bände

Ausſchnitt/Sticherei, 2 Bände
SkrickArbeiten, 2 Bände KRlöppeln, 2 Bände

Weißſticherei Sonnenſpitzen RunſtStrichen
DHohlſaum und Keinendurchöruch Das Flickbuch
HäkelKrbeitken, 4 Bände Schiffchen ArbeitenDuntſſticherei, 2 Bde. Hardanger Sticherei

Huch der Puppenkleidung

Aber
60 verſchiedene

Bändel

Nberall zu zaben
oder vomVerlag Otto e Lewaio- T.

Doſtſchech Konto 52279

Verkauf der Bever-M. S e San i Seielcer Str. 94

Sehauspiel in 5 Akten
Iädeben, n vartete.

Beginn 4 Uhr.

Oharlie COhaplin
in d. Groteske in 2 Akt.
(baplin als Pseudogral.

Beginn 4 Uhr.

Diensthotennot.
Eine Gesehiehte für
Herz u. Magen in 5 AKt.

Beginn 4 Uhr.

7Ada dddddngdlundtbnnidllunnſtbnidtbnglngdnitbidtbntddbddbndbedtdnndihn l

h II Mt r
für Behörden

Butſcheine
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für Induſtrien uſw. fertigt in
tadelloſer Rusführung

ſchnellſtens an

Otto Thiele
Buch u. Kunſtdruckerei Halle a. S.
Spegzialdruckerei für Scherks u. Aktien
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Viehverluufsvereinigung vismark u Umgegend

E. G. m. b. H. tn n hält ihre
95. Zuchtvieh W. Verſteigerung
am Dienstag, den 11. er vormittags 9 Uhr in ihrer

Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt (Kreis Stendal) ab.
Zum Verkauf kommen

ca. 150 Stück Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages und zwar:

tragende und friſchmilchende Kübe,
tragende Färſen,
Bullen (Herdbuchtiere)
und einige güſte Rinder.

Es bietet ſich Gelegenheit,
ſowie Herdbuchtiere und deren Nachzucht. Kataloge unentgelt-
ich. Der Verkauf erfolgt nur gegen Barzahlung oder von
Banken beſtätigte Schecks.

ſiges Material anzukaufen,

G kauf.a Damenrad a
Offert. unt. Z. w. an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung
vom 17. d. Mts. bringen wir zur Kenntnis, daß die
Lohnſtufen 24 bis 29 und die weiter zugefügten
Lohnſtufen 30 und 31, auslaufend mit 3 600 000 Mark
Grundlohn, am 26. d. Mts. in Kraft treten. Die der
Lohnſtufeneinteilung weiter zugefügten Stufen 32
bis 39 enden mit 10 Millionen Mark Grundlohn
und treten an einem noch bekannt zu machenden
Tage in Kraft. Die höheren Barleiſtungen für die
Stufen 24 bis 31 werden vom 16. September an
gewährt. Die beteiligten Herren Arbeitgeber
werden direkt benachrichtigt, auch iſt näheres aus
unſerer Bekanntmachung in der nächſten Nummer
des Amts und Verordnungsblattes für den Sagal-
kreis zu erſehen, auf die wir hiermit ausdrücklich
hinweiſen.

Halle (Saale), den 27. Auguſt 1923.,
Der Vorſtand

der Allgem. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
O. Keltſch, Borſgendew

oder a
ASNENFABRIK

AEN-GESELISCHAFT Andreasſtraße 7.

Bremen--Halifax (Canada)
Durchconnossemente, Durchfrachten und Parcel Receipts,

Regelmäßige Verbindung ab Läverpool bzw. Sounthampton nach

ſei Vorß, Boslon, PNaeſpnia und Cannh,
vermittelst der modernsten und gröbten Schnelldampfer der Welt

Majestic 56551 Ton
Homeric 34356 Tons

Olymnie (6039 mAdriatic n n
Die Einrichtung der L und II. Klasse bertrifft die luxuriösesten Ho otel
die III. Klasse, in Kammern i mit Speisesaal, Rauchzimmer V
Damensalon entspricht auf

früheren I. und II. Klasse der ä
Die Expedition im Anschluss an die von England ab

von Hamburg:

iesen Dampfern der Einrihaten P T chiung i
ahreerfolgt den Dampte

jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabeng
von Br emen: jeden Mittwoch und Sonnabend

Auskunft über Passage:
„White Star Linme““

Bremen, Philosophenweg 1.
Telegr. Adr. „Olympic“.

Auskunft über Frachten ung An
nahme von Ladung:

Herm. Dauelsberg, Bremen,
Telegr. -Adr.: „Dauelsburg,

In Halle für Fracht und Passage:
Kurt Walla, Poststr. 1.

4Jch litt ſett 3 Jahren an

r e ihla mit

e

urch ein halbes
Stück Zucker“s

atent-Medizinal- Seite habe
ich das Abel völlig beſeitigt.

S., Poltz.-Serg.“ Dazu
uckooh-Creme(nichtfettend

u. fetthaltig) Jn all. Apothek.
Drogerien u. Parfümerien.

Welcher Landwirt
nimmt nat. geſ. älter. Ehe-
paar ohne Kinder in Koſt
und Wohnung geg. Abtret.
eines mod. Wohn und Ge
ſchäftshauſes in vornehm.
Lage von Halle-S. geleg.
Größ. Geſchäfts od. Büro-
räume mit mod. Wohnung V
ſofort frei. Ausf. Angeb.
unt. Z. 3575 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Fahrräder
für Herren und Damen
in großer Auswahl ver-

kaufen preiswert

Schmeißer Beeher,
Anuma, Telephon 9.

Erika und Hrga
Schreibmaſchine

verkauft
Sehuh, Hedwigſtr. 3.
V ſtaunend hoh. Preiſe
f. Maufſerpiſtolen 7,63,desgl. Jagdwaffen, Ge
wehre uſw. Loesehe,
Magdeburg, Kölnerſtr. 13.

Von Dienstag, den 28. Auguſt, ab ſtehen

a. bayriſcher

Zugochſen
ſowiehochtragende Kühe u. Färſen

bei uns zum Verkauf.

Hauptgenoſſenſchaft
für Viehverwertung, e. G. m.(land wirtſchaftliche o. p.
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8. Fernr. 6385.

Fehafwolle
und Strumpfwollabfälle kaufen a tauſchen gegen

prima Strickgarne uſw.

lachmund Sohache, Erfurt
Gaſthof zum Mohren

H.

Telephon 3666.
Außerdem kaufen wir

zum höchſten Tagespreis alle Sorten Getreide,
Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Heu und Stroh.HANNOVERKlEEFElD

Vertreter: Köhler Bode, Ing.-Büro,
Halberstadt.

Orig. Stock Motorpflug,
Mod. 1921, 60 PS., mit 3 Gängen (Rückwärtsgang)
nur 300 Morgen gepflügt, betriebsfertig, mit reichl.
Zubehör, verkauft für 600 Zentner Roggen

Rittergut wanzleben,

1000 bis 2000 qm
Fabrikationsräume
mit Kellern event. unter Beteiligung von
Nährmittelbetrieb geſucht. Offerten unter
T. 3556 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Sichten Verkauf.
Montag, den 3. September er., vorm.werden im „Gaſtbofe zum Kyffhäuſer h

öffentlich meiſtbietend verſteigert:
J. Revier Breitenſtein (Revierförſter

in Breitenſtein bei Stolberg i. HarzStolberg 54 Diſtr. Sebigrka. A. 59 St.
V. Kl. S 10 tw, 215 St. IV. gl. S 70 uIII. Kl. T 48 fm, 10 St. II. gl. S 14 tw;
Bobhlbrücke B. 119 r Fichten V. F h
St. IV. Kl. 102 fw, 117 St. g.i II. Kl. 38 fm; Diſtrikt Bolieluet]
Knüppel 2 m lg. geſ. 179 rm Knüppel z
Zu e e w. Zeiten B. 9
nüppe J rm Knüppel 2 w11n, rm Stockho eri. l Hevier AlteStolbera (Revierförſtert

meyer in Stempeda b. Rottleberode)
trugen Diſftr, i 408 S etV. Kl. 58 fm, 77 St. I Kl. S 22 fmm, AKl. S 15 m, t Fgiae L R i J a
Kl. 150 IV. Kl., 130 V. Kl. 60 VI. Kl, 39 mpel 2 m lg. u. 55 n hlkheln

III. Revier Wolfsberg (Revierförſter L
ſchmidt in Wolfsberg bei Breitenbach a. H
Fern Hayn 2 Diſtr. un ſene St. d

6 fm 169 S I. Kl.. 798 II. gl, 38Kl. 2120 IV. Kl., 1 V. Kl. 1520 VI. l.Kl. 120 VIII. Kl., d n Knüppel 2 m lg.
IV. Revier üuftrungen Dietersdorf e

förſter 7 nige r in Dietersdorf bei Roß
grgpm a 56 Diſtr. Kl. Schwinzentan Kl., 5 fm 9l St. IV. Kl,

Er Kl., 6 fm 1406 Stangen I. Kl. 114
1398 III. Kl. 110 IV. Kl, 100 rm Knüppel 2
u. 24 rm Stockholz.

lung im Termin; AnzahlungSeptember, Reſt bis 15. SeptemberEben 2 S Verzugszinſen je Woche u
weiterem Steigen des Dollars ein entſprech
Auiſplag Weitere Auskunft erteilt

la Garz), den 21. Auguſt 1923.gurkiche entkammer (ForſtAbteil

4 Stellen- Angebote

Suche zum Oktober wegen Verheirdes jetzigen drca zuverläſſiges, erfab

Kinderfräulei
u 3 Knaben von 6 Jahren (Zwillinge) und 3

Scene heten Gehaltsangabe, möglich
ild erbeten.

geb. d.Margarethe Wendenburg,Schloß Seeburg bei Oberröblingen GBenin

MietGeſu

1 oder
möbl. im
zum 15. Okt n
gebote mitAuguſtmiete echer

von radetud. agr.i enten
Gut mit
wird v. beſſ

Bodegewandte Damen,

auch Kriegswitwen, für de ehe dſucht. Bewerbungen unt.
W. 7080 a. d. Geſchäfs

ſtelle dieſer
Stellen Geſuche 2 4

Jwaer Beamter,25 J. alt, über 6 Jahre als
Verwalter tät., an ſtrenge
Tätigkeit gewöhnt, ſucht,Sißt auf gpe Zeugniſſe,

Wir itsfabrtſcha rer ioder Hofverwalter, e
wo ſpätere n ſuch ngmöglich. d er Buchfüh- 2
rung und im Lohn und Feſſe d. Zeitung
Steuerweſen gut bewand.
Scheut ſich ſelbſt keiner Einf. Schlaßzin
Arbeit. Antr. kann 1. 9. 7 geſuchtbeien etſpäter erfolgen. Ang. gie mir meine

3572 a. d. Geſchäftsſt. g. e rn r
Wüfteſtelle d ZeitSe r. Schloſſermeiſter,

ver
rw. Maſchinen ſow. Keſſel-

anlagen u. elektr. Anlagen
vertraut, ſucht ſof. od. ſp.
dauernde Stellung. Off.u. Z.3571a. d. Geſchaſteſt d.

Flotte 19 jährige

verkäuferin
ſucht Stellung. Mode-,
Kurz-, Manufakturwaren
bevorzugt.

J. Krieghoff.,Sondersbanuſen,
SFrankenhäuſerkraße 3.

Geb. j eenlos, aus n
vollſt. Ausſtattun
mögen, wün
Herrn in Pof
Wiederverheiratu
Verbindung zut
auch Witwer S
Diskretion

353 a. d.

Je Rede, die
wie hier beto

ite Rede S
itwortung der

e komme
igen Streſe

pemre ſeine R

Der franzöſiſ
ſchnelle

ann vertre
ertung der bis
ahtet, damit in

könne, daß
hprüfung
nungen nicht
tſchen Kreiſen

geldet, einen gen
reſe am Sonnt

gekommen
d möglichſt

daß Frhiederaufr o
die Rückſi
amtliche Fran

e haltung Fran
den darf.
igland auf

nſtlich erſtrebt

t als eine une
t Deutſchland

d den Ver
Sonde

n gelangen. Die

ine auf die W

in Aus
Zur geſtrige

ancaiſe“, P
litik nicht

f folgende Fo

oſſenen Vert
ituzahlen, wog

en ſei, Feſth

S

die Zu

der Hauptſe
ald eine Un

kann, der u.
huſammenf
vir im ne

he von Fro
en, würde

kannten dikt
e neue Regie
uferhalb der
beſondere die

der Reichsk
ſrkung des ſei
htoßen Kog
ößlen deutſch

inmung der
liſſung der
Lebiſenbeſchaffu
die Reichsbank

gen. Eine
urch Maßnah

äituati on e
egierung

enwirtig in
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